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Walter Mittelholzer f .
( Weltbild . K .)

Der tragische Tod Ttlittelholzers .

Trauer in der Schweiz .

Basel , 10 . Mai . Der tödliche Absturz Walter Mittel '

Holzers wurde in der Schweiz am Montagvormittag bekannt .
Er löste allgemein tiefe Trauer und Bestürzung aus . Mit
seinem Tode , so wird in der Öffentlichkeit hervorgehoben ,
verliert die Schweiz ihren volkstümlich st en
Flieger , der alsFliegerheldderJugend galt .

Walter Mittelholzer , der jetzt in der Schweiz
tödlich abgestürzt ist , als er seinem geliebten Bergsport
huldigte , ist vor allem durch seine Afrikaflüge als ausgezeich¬
neter Langstreckenslieger bekannt geworden . Er war eigentlich
gelernter Photograph und hat erst später umgesattelt . 1926
machte er die Welt durch seinen Flug nach Persien mit einer

Junkersmaschine F 13 zum ersten Äale auf sich aufmerksam .
Nach einem Rußlandflug führte er dann den ersten Flug nach
Kapstadt auf einer Dornier - Merkur -Maschine mit Schwimmern
durch . Auf seinen weiteren drei Afrikaflügen überflog er u . a .
als erster den Kilimandscharo . Ein Jahr vor dem abessinischen
Kriege brachte er ein Fokker -Flugzcug nach Addis Abeba , wo
er auch in Verbindung zum Negus trat . In seiner schweizeri¬
schen Heimat war Mittelholzer Direktor der Luftverkehrs¬
gesellschaft „ Swissair "

. Der verstorbene Flieger stand erst im
43 . Lebensjahr .

Der erste Tag kostet Dich nichts —

denn Du verlangst einfach eine Probepackung und kannst Dich jo von
der Wirkung dieses Mittels erst richtig überzeugen . . . " Und so
sollen sich alle zuerst überzeugen von der wohltuenden , lindernden
Wirkung eines Saltrat -Fußbades für schmerzende , brennende und

L schwitzende Füße , gegen Hühneraugen , Schwielen usw . — Deshalb
machen auch Sie folgende Kur :

| 1 » Tag : Kostenlos erhalten Sie von uns eine Probepackung Saltrat
sür das erste Fußbad . Schon nach diesem ersten Bad stellen Sie eine
starke Erleichterung aller Beschwerden fest .

ß 2 . Tag : Überzeugt von dem guten Erfolg des ersten Bades lausen Sie
L eine Packung Saltrat . Denn alles kommt darauf an , daß die Kur richtig

fortgesetzt wird . Die weitere Linderung Ihrer Schmerzen beweist das .

8 3 , Tag : Ein drittes Fußbad mit Saürat ! Jetzt wissen Sie , wie gut
8 ^ Jhnen regelmäßige Sätrat - Fußbäder auch in Zukunft tun werden .
°

Einmaliges Angebot , das jedes Risiko ausschließt : Wir bezahle « das
erste Bad , indem wir Ihne « kostenlos eine Probepacktmg zuschicke « l
Wenn Sie da « « z« r Fortsetzung der Kur eine Packung Saltrat Rodell
gekauft haben , aber mit dem Erfolg nicht zufrieden sind — dann
vergüte « wir Ihne « gegen Rücksendung der angebrochene » Packuug
den vollenPreis . Senden Sie darum « och heute folgende « Abschmtta « :
Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kosmetik m . b . H . , Berlin
SO 36 , Britzer Str . 27/30 . Erhältlich in die # Apotheken und Drogerien .

Bater erschlägt seinen Sohn mit der Axt . Eine schwere

Bluttat ereignete sich in Hohenstein im Kreise Danziger -

Niederung . Der Eärtnereipächter Emil Lietzau , der seit

längerer Zeit schwer nervenkrank ist , erschlug dort in einem

plötzlichen Anfall seinen 23jährigen Sohn Heinz von hinten

mit der Axt . Der Sohn wurde so schwer getroffen , daß er

bewußtlos zusammenbrach . Während der Bluttat befanden

sich die Frau des Lietzau und ein weiterer Sohn im Zimmer ,

die den Wütenden überwältigen konnten , nachdem dieser ver¬

sucht hatte , auch noch seinen zweiten Sohn zu erschlagen . Der

Schwerverletzte wurde sofort in das Krankenhaus gebracht ,

wo er seinen Verletzungen erlag .

Pyramide int Zentrum von Istanbul . Mitten in der

Stadt Istanbul beginnt man soeben , ein gewaltiges Denk¬
mal zu errichten , eine Pyramide , die eine Höhe von
150 Meter erhalten soll . Am 15 . Jahrestag der Wieder¬

besetzung von Istanbul durch die Türkei am 6 . Oktober 1923 ,
wird das Denkmal , wenn es bis dahin fertig zu stellen ist ,
eingeweiht werden . Die Pläne sind bereits restlos fertig .
Jede der drei riesigen Seiten der Pyramide wird große Ge¬

schehnisse aus der türkischen Geschichte zeigen , eine aus der

ruhmreichen Zeit des alten Byzanz , die zweite aus der

Osmanen - Zeit und die dritte wird zeigen , was der gegen¬
wärtige türkische Präsident Kemal Atatürk erreicht hat .

Haftbefehl gegen Greta Garbo . Die deutschen Emigran¬
ten machen sich im Ausland wieder einmal unbeliebt . Der

ehemalige Filmproduzent , David Schratter
aus Berlin , von dem allerdings kein altes Telephonhuch
etwas weiß , sitzt zur Zeit in Los Angeles und hat eine

Klage gegen Greta Garbo eingebracht — er verlangt Rück¬

zahlung eines vor zehn Jahren gegebenen Darlehens in

Höhe von rund 100 000 Mark . Greta Garbo er¬

schien nicht zu dem angesetzten Termin , so daß es dem An¬
walt Schratters gelang , den Haftbefehl gegen die

Beklagte zu erwirken . Man wartet in Hollywood mit

Spannung , ob sich Greta Garbo ins Gefängnis bringen
lassen wird , besonders da die Forderung des Juden Schratter
höchst merkwürdig und unwahrscheinlich ist .

I « vier Stunden um die Erde — die erreichbare Höchst¬

leistung . Der Präsident der englischen Königlichen Luftfahrt -

Gesellschaft gab eine streng wissenschaftlich gehaltene ,
interessante Erklärung ab , in der nüchtern die Grenzen der

menschlichen Möglichkeiten berechnet wurden . Man wird , so
erklärte Mr . H . E . Wimperis , den augenblicklichen

Schnelligkeitsrekord für Flugzeuge noch etwa um die Hälfte
der Geschwindigkeit steigern können , so daß man praktisch
eines Tages mit dem Flugzeug in vier Stunden um den Erd¬

ball gelangen kann — schneller aber wird es nicht gehen .
Darüber hinaus würden Energieoerlust und Erschütterungen
keine Steigerungen mehr gestatten .

Das Wahrzeichen Würzburgs
wiederhergestettf .

Errichtung eines Balthasar - Neumann - Museums .

Würzburg , 11 . Mai . Am Montagabend fand die feier¬
liche Übergabe der wiederhergestelltenFestung
Marienberg , das Wahrzeichen der Stadt Würzburg ,
statt .

Ministerpräsident Siebert gab zunächst bekannt , daß
ei zur Errichtung eines Balthasar - Neumann -

Museums in Würzburg den Betrag von 10 000 RM . ge¬
stiftet habe , und teilte weiter mit , daß der bisherige Regie¬
rungsbezirk „ Unterfranken und Aschaffenburg

" künftig

„Main -Franken " heißen solle .
In seinen weiteren Ausführungen erinnerte der Mi -

nisterpräsident daran , daß sich noch vor zwei Jahren auf der

Festung Marienberg ein unwürdiges Bild als Folge jahr¬
zehntelanger unzweckmäßiger Verwendung und falscher Spar¬
samkeit geboten habe . Das Projekt der Wiederherstellung
der Festung war ursprünglich auf zehn Jahre berechnet . Die
Durchführung ergab aber , daß die künstlerisch und landschaft¬
lich wertvollsten Teile erheblich früher fertiggestellt werden
konnten , als ursprünglich vorgesehen war , so daß also jetzt
schon die Arbeiten zu einem gewissen Abschluß gekommen
find .

Ein weiteres Todesopfer des Blutbades von Clichy . Die
blutigen Unruhen vom 16 . März in dem Pariser Vorort

Llichy haben na ^ räglich ein weiteres Todesopfer ge¬
fordert . An den Folgen seiner schweren Verletzungen ist nun
ein Polizeibeamter int Krankenhaus gestorben .
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Zwei Kinder ertrunken . Am Himmelfahrtstage ereignete
U sich bei Westerham bei Rosenheim ein trauriges Unglück .
7 Tie beiden fünf und zehn Jahre alten Kinder des Arbeiters
f/König überschritten auf einem Notsteg die Mangfall . Ver -
k mutlrch infolge eines plötzlichen Schwindelanfalles stürzte das

A jüngere der Kinder in die Mangfall und riß seine Schwester
mit in die Tiefe . Ehe Hilfe gebracht werden konnte , waren

Kinder bereits ertrunken .

Heimkehr der deutschen Walfangflotte .

Sieben Monate auf Walfischjagd in der Antarktis .
i Hamburg , 10 . Mai . Die erste deutsche Walfang -

- Expedition , die am 28 , September 1936 unter der Leitung des
: Kapitäns Kraul den Hamburger Hafen verlassen hatte , ist
: jetzt nach siebenmonatiger Fang -Tätigkeit in den antarktischen

Gewässern in den Heimathafen zuruckgekehrt . Nachdem die
s Fangooote „ Treff 1“ bis „ Treff 6“ bereits am Sonntag im
I Kirchenpauer Hafen festgemacht hatten , gesellte sich am Mon -
i tag auch das Walfang - Mutterschiff , die Trankocherei „ Jan
k Wellern "

zu ihnen . Zusammen mit den Angehörigen der Be -
r - satzung hatten sich zahlreiche Volksgenossen am Hafen ein «
r aejunoen . tbie den heimkehrenden Walfischfängern einen herz -
E listen Empfang bereiteten . Das Ergebnis dieser ersten deut¬

schen Walfang - Expedition war , wie wir erfahren , durchaus
s zufriedenstellend .
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Sie finden darin bei mir eine
schöne Auswahl eigener Her -
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erfahren in aller
Hausarb . , Koch . ,
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Wohnung
m . Balk . od . kl .
Garten , kof . oder
1 . Juli im Süd¬
viertel zu mieten
gesucht . Ang . u .
S . 672 T .-Verl .

----------- , zum 1 . Juli zu
Blücherstr ., nahe vm . Lothringer

Bismararing , Straße 27 , Pir .
zum 1 . Juni zu 4 - Zim . - Wohn .

mit Zub . . 1 . St . .Ang .W .671 T .- V . sofort zu verm .
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1 L ( a . d . Rhein¬
str . ) ei . mbl . Z . ,
1-7—2 Bett . , auch

Seh . jg . Frau s.
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Auswahl , in allen Preislagen . E

............................................... ....... ■hihi ?
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m . Herd . SB . . L . .
Gas . a . Berufst .

f yripat - Sertiaife |
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Metzgerei
ab 1 . Juli 1937
zu verkaufen od .

zu vervachten .

mit Bad . , ------------ ---
Ang u . K . 670 Suche leere Mk .
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2 % — 3 =3 . =SBoön . Fr .- Abt - Str , 12 .
von Beamten z. f

'
1 . 6 . ges . Preis -
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HJ .-Sriefel 5 .— ,

1 Paar 53 .»
Hosen , lang . 2 —
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Moritzstr . 62 , 1 .

Ecke Stiftstrahe ,
Kellerftr . 1 . 2 ,

4 - od . 5 - Zimmer -
Wobnung

zu vm . Näh . bei
Abner , Frontsv . !

Wohnung
mit Heizung und einger . Bad ,

in ruhiger Lage ,
öum L 7 1937 gesucht . Preis bis
100 RM . Angeb . unter G . 670
an den Tagbl . -Berlag .

Jüngere flotte

Stenotypistin
gesucht .

Weinkellerei Carl Acker
Wiesbaden / Rheinstr . 39
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angeb . mit An¬
gabe u . M . 670 k ,
an Tagbl . - Verl . I
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Beding . Steno -

gravbie und
Schreibmasch .

perfekt . Eigen¬
händig geschrieb .
Bewerbung mit

Sporthemd , neue Streifen und
Karos , mit Stäbchen - Kragen

4 . 25 3 . 95

Sporthemd , in leinenartigem
Gewebe , das praktische Sommerhemd

7 . 90 5 . 50

Herrensocken , schöne moderne
Fantasiemuster , Kunstseide plattiert

uuer anamorje . (yigur - 3U oerk .Bretsanaeh . u . Paulinenftr . 3 ,G . 671 an T .- V . hßart ,
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Krawatte , breite Formen u . Wolleinlage
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Reinseidene Binder
elegante modische Muster

2 . 45 1 . 95 1 . 75

Herren - Sportgürtel
aus Leder oder Gummi , in allen

Ausführungen von •». 95 an
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Straße 18 , 3 verm . Vismarck -
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Zimmer , möbl . .
sofort zu verm .

Philivvsberg -
straße 29 , 2 .

Gut möbliertes
Zimmer

mit 2 Betten ab

stundenweise
Parkstraße 4 ,

Eins . ebrl .
Mädchen

in kl . Geschäfts .

straße 1 , 2 r . An -
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Möbl . Mans , zu
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Mädchen , welch .
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2 . 668 T .- Verl . !
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Freude
.

denn „ gut angezogen sein “ das gefrort nun mal zum Fest

Küche , Wohn - 1
Schlafzim . z. »

Näb . Taunus -
str . 23 . 1 recht
ab 4 Uhr nach «
Käst neuer Ei

verm . Franken - , - -
straße 8,1 rechts I / >

Möbl . Doppelzimmir l^ WeJ
fl . Wa » preisw z. U

suchtverm . Frmlnctetr .il ,l sonnige

A . 536 T . - Verl . I Schwalbacher
Herr Straße 47 , 2 r .

. lucht ievar . Smoking und

oder Mansar ^ I ^ mittlet -e

Preisang unter bill . zu vk
'

Neü - eine Wemstube . Näh bei ÄrL
W . 669 T .- Verl . Lasse 14 , 2 . Scheuermann , Adolnrraße 14 .

Sch . möbl . Zim .
an Herrn zu vm .
Kirchg . 54 , Eina .
Kl . Schmalbach .
Str . 2 , 1 rechts ,
Gut mbl . Wohn -
Schlafz „ l -2 Bett .

Weibliche Personm ^
liaufmän . Persöiiäl ^

• eeeeeeeee

einwand - und .
steuerfrei , rm-
Anbänger . ooi
Privat a . Prio «

zu verkaufen . .
Ang . u . I . 611
an Tagbl . - Beg

Ford -

Lastwagen
1 .5 — 2 To ., i

verkauft J
Karl Fischbach .
Feldstraße

Motorrad
schnelle Svorb
maschine , billis
zu verk . Bück « >
Neugasse 20 . J

S . - Fabrrad
mit LichtanlaÄ
zu vk . Bismark
ring 7 , 3 . J
Sru .- Rad 10 A
zu vk . Bahnbov
slr . 17 , Sth . 2 _

l

Näh , das . 1 ,
Marktstr . 19 , Ecke

Dermetilngen)
1 Zimmer

Manlarden -
Wobnung

( Zim . u . Küche )
Bdh ., zum 1 . 6 .
zu verm . Näh .
Druck . Fleinert ,
Steingasse 13 .

2 Zimmer

Nicht benötigte Be »
werbnngr -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften ,
lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch nnter
Rngabe der LHIffre,
dem arbeitssuchenden
zurstckzusenden.

Der Verlag .

Rheingauer
Straße 17

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

Küche . 2 Balk . ,
umständeb .sofort

oder 1 . 7 . zu vm .
Näh . bei Frau
Schleiffer ._______

3 -3im .-Wobn .
Frdm . 390 .— , zu
vm . Rieblstr . 19
" Qagner ,

Heiz . , Mansarde ,
2 Kell . . 1 . Etage

eines 2 - Fam .-
Hauses . in bester
Lage lAdolfs -
höhe ) , für 110 .—
den Monat ab
1 . 6 . od . svät . an
ruh . Ebevaar zu
vermieten . Ang .
K . 669 T .- Verl .
Schöne sonnige

3 - Z . ° WÄN .
Ring , billig zu
verm . Ang . unt .
B . 671 T .- Verl . !

. । Tücht . jüngere

I
sof . ges ., eventl .

sofort , svätestens
ober 18 . Mai
1937 gesucht . Zu
melden bei
Anton Beringer ,

Mainr - Kastel ,
Ludwigvlatz 2 . !

Perfektes

SermersrülllW
für 1 . Rellaur .
gesucht . Angeb .
unter E . 671 an
Tagbl . - Verl .

M . Z . , sev . . 3 .—
Schachtstr . 12 , 1 .
Mbl . Frtsv .- Zim .
wß . Kochherd , el .
Licht , Woche 4 .—
zu verm . Weber¬
gasse 9 , CasS .

Leere 3immer
und Mansarden

Umzugshalber
b . zu verkaufe »

2 eg . Holzb .,
2 eg . eis . Betten .
2 Waschtische m .
Marmor , 2 eint .

Kleiderschr .,
Steblamve . drei

Brem . Kasfee -
kocher , 5,10 und
30 Ltr .. gr . Por -

zellanvlatten .
Weinkarasfen ,

geeicht , Eeweih -
lüster . Jagd -

trovbäen
Mauergasse 4

Anzuseh . 10 — 12
und 5— 6 Uhr .

Bett mit Svr .-
Rahm . u . Matr .,

Waschtisch mit
weiß . Marmor .

Nachttisch .
Ltür .Kleiderschr .

.zu verkauf . Erb ,
Luikenstraße 14 ,
Stb . lks ., 2 . St .
Weißes Kinder¬
bett , gut erhalt .,

Kinderkvort -
wagen zu verk .

Burg , Nettel -
beckftraße 14 , 4 .

Polftermöbel
Rivsbezuz

auch einzeln .
einfach . Tevvich
zu verk . Adolks -
allee 47 . 3 . St ,
2X schellen .

Marttstr . 19 , Ecke
Erabenstr . 1 , 4 ,
2 schöne Mans .
( Frontsv .) , Fest¬
miete mtl . 29 .— .
sofort zu verm .
Anzus . 11 -1 , 3 - 5 .
Televbon 26850 ,
Oranienttr . 49 ,
gr . I . Ms . z . vm .
an alt . ruh . Fr .
o . Frl . N . 1 , St .
Rieblstr . 17 . ich .
leer . sev . Z . z . v .
Näh . Vdh . Part .
Sch . L Zim . an i
Dame z. v . Bis -
marckr . 37 . 1 r . !

Möbl . Zimmer I l - Zim .- Wohn .
zu verm . Hall - sum 1 . 8 . Äng .
garter Straße 4 . 1L . 669 T .-Verl . , _ . ----------

mK ,
'S Ehepaar 4 Zimmer

MVt . WNN . ötttt I I exee
mit Balkon an sucht sofort , da KUChß
Berufst zu vm . es weg . Umbau „Herderitr . 33,3 l . räumen muß , I Bad . v . älterem
Mbl . 3 . an Frl « r . 1 - oder kl . Ebevaar ( Pens .)

mS ? ? ' swiir sSta
“ s . « ä

ft ? 1 ® . Arll
'

AnL
"

KreieWobnIage .

E . möbl . Wob » - Ä . Ebev . , vktl ang . u . I . 671
Schlafzim . i . o . I Mietzahl . . . sucht | a » Tagbl .- Verl .
Hause an bess . I ’c ’ort od . später1 — --------

für Freitags u .
Samst . los . ges .
Ang . « . 671 T .-V .

| HauspersoM |

Perl , » e
für 1 . Restaur . !
gesucht . Angeb .
unter F . 671 an !
Tagbl .- Verl .

3 « oerl .

Alleinmiidchen

Hin . z. v . Kais .-
Fr .- Ring 61 . 1 r .
Anzus von 1— 5 .
Tel . 22701 .
Mbl . 3M 2 Bett ..
Kochgel ., zu vm .
Kirchgasse 50 , 1 .

I Stellen *

[ Gesuche

fwtte Vssoiim
" 5atts |i« joii(il

13mmobtlten-8ertfiufe

Etagen -

Viita
( Dambachlal 39 )

Tel . 28870
in bester Lage ,
enthalt , je eine

schrank ( 1 Tili
zu vk . Wellch E « • H
straße 21 , Lodr M -

,
KinderstübM

und Gitarre -

mit erford . Zu¬
behör , in Villen -
laae . v . kleiner
<ram . z . Herbst
gesucht . Ang . u .
T . 670 an T .-N .

W « M - WriWM
mit massiv , eich . WandvertäfelunS
f . Zimmergr . 7x5 m , besteh , aus
e . eingeb . Eckvartie m . Schränk -

f , , — Easherzof . , Standuhr m . herrllw -
Knaben - Kleider Schlagwerk . Büfett . Kred . . Au - -

und - Wasche zlehtisch f .
' ---

10 - bis 12jähr . , sofort bill

»vraul . sucht von, ^ . D11 ■ . . ■— -■■ ■ — -----
morg . bis über Näh . Taunus - pm Zentralheiz . Passanten
Mittag Arbeit , str . 23 , 1 redjts , 3Um 1 - zu

™
Dauermieter

Ang . 8,671 T .- V . ab 4 Ubr nachm . Nah . Bet 1 u . 2 Bett ., fr .

Zg . Frau sucht 3 Zim . m . Küche ftttt Dotzb . Str . 31 . 1 .
Beschaff , v . 9 .30 und Mansarde ü. Sch chtfifSk 1 ? mo %1 foun .
bis 3 Ubr . Ang . 1 . 7 . zu vermietJn A - mk - e I
F . 670 T .-Verl . Näh . zu erfr . im
Saub . kl . Mädch . I Tagbl . - Vl . Wm

s. St . stund enw . 3 - Zim . - Wobn .
oder üb . Mittag sonnig , mit Ter -
Bertramstr . 15 .

m . erstkl . Vervfl .
z. 1 . L. fr . Luisen - , -----
straße 49 . 2 lks . 12 Zim . u . Küche

o . im Abschluß I m . o .

mt
'
beruht 6m frontsv . Angeb . -" ankfurt - . M .

oder Dameu - .«̂ T - V - rl . Möbl . Zimmer

»u vrn . Michels - Kammermusiker - „ I afhr zü
'
erkr

'
im

b- - - Ä “ •
’

im
® “ Ä * & W "

Friedrrchttr . 44, | /on " - 2 =3 . = 2B00H. Ang . mit Preis - Fast neue Wehr -

Herderstr , ^6 . 1 , H ^ ritz - ^
" . Pbeh^

mm ^ ^ ^ Verl . Kal mif
I L ? Pe 1 - - ---- 1

anfi 6711 - B Alt . Herr . Pens . . Futteral bill . zu

ÖsftÄ
Wohnung

"

M & S5 :
mit Zubehör v . I ^ oinsfr . Angeb . I Schnürschube
Beiufstät . Herrn mit Preis unter ( Nr . 43 ) . zu vk .
zum 1. Juni ge -

" '

sucht . Angeb . u .
88 . 670 an T .- V .

__ Tausche
3 = R = 9Bnhn H- Küche .zov0 !1, schone sonntge

von ruhig . Ehe - <rrontsv .- Wobn .
paar in freier Mittelb .. Riehl -
Lage . mögl . mit straße . gegen

Garten und 2 -Zirn .- Wobn .
Garage , eventl . Ang . u . E . 669

in Villa mit anTagbl . -Verl .
Aufsicht zum

1 . Juli gesucht .
Ang . u . 5 . 669
an Tagbl . - Verl . 11 o ,

. . . ------- ------ , I
plah 11 . Fischer vens . Beamter IN NM ttltt
Separates sonn , mit Tochter sucht 1U UUU HIIL

Zimmer 8. 1 . 7 . eine rnod . erste Hypothek
leer ( a . Büro ) - Mnbn zu vergeb ., wenn
zu verm Momtz - 1 .

* Geberin mod .
straße 18 , 2 . | tn sonn , freier 3 - Zim .-Wobn .

Lage , am Stadt - 1 in sonnig . Lage
ranö od in näh . erhält .
Umgebung . Ang . Bensdorfs ,

mit Preisang . Immobilien ,
sofort an Kirchgasse 20 , 1 .

OranieMr
^

52 .
^ - li°" .Mche

____ Parterre . IM l . kurzfr . kl
Eeldbetr . ? Ang .
T . 668 T .-Verl .

Adolfsberg 4 Mähe 4 .-------
Schöne Schöne sonnige

«
‘
jn H - Wn .

i ‘ jlffl .
' W . 2 Glo « . Bad .

- Wifi SS
Parterre . 1 ä ■* • • - 1

sofort zu verm .

4 Zimmer

Langgaße 8 n

4 - Zim . - Wohn .
neu bergerichtet ,
75 RM . zu ver¬
mieten . Näheres

Arch . Minner ,
2 . Stock .

4 - Zim . -Woh « .

Dunkelblauer u .
beige Anzug

mit kurz . Hose ,
für 14i . Preis
ä 12 RM . Bahn -
bofstraße 35 , 2 .
Guterb . schwarz ,

Blütbner -

Flügel
wegzugsb . zu vk .
Riedr . Pr . 400
RM . Zu Besicht .
13 — 15 und ab
19 Uhr Dotzh .
Straße 40 . 1 lks .

Klavier
mit Noten zu
vk . Brandstetter ,
Goebenstraße 17 ,
Parterre ._______

Piano
gut erb ., zu verk .
Anzuseh . zwisch .
9 u . 10 . Basse ,
Wilbelmstr . 9 ,

Soiyetlgeige
Bratsche

Noten ( Duo ,
Trio , Quartett )
aus Privatbesitz
verkäufl . Adr . i .
Tgbl . -V . Wc

Nähmaschine ■g
~>-

sür 20 .— zu i
Adolfsallce

Gib . Pari .

Erabenstr . 1 , 3 ,
3 Zim . u . Küche ,

Teilw ., Festm .
mtl . 65 .— , zurnl 4 - Zim .- Wobn .

1D1ern?- Wohndiele , sehr
W -

,
11 — 1 schön , kvl . Bad .

— 4 - Tel . 26850 . Wiesb . Str . 102
Sonnige Sonnenberg .

3 -Zim .- Wohn . Ende Kurpark ,
zum 1 . 6 . od . iv . 1 Min . Haltest . ,
zu vm . Helenen - zum 1 . Juli zu I
nraße 27 . 1 lks . v . Näh . Bischof ,

Räb . Lessing - Adolfsallee 31 , F„ - ---- - —
straße 20 . Part . zw . 10 u . 12 Ubr ' ur kurze Zeit , i - - -

. ------ 5, - c - i k
Tel 217 ^ Rbeinstr . 104 , 1 , Rheingauer

Bed . hat Interesse an der IBfemnUo Wic - b
^

Str
^

E
Seim Straße 28 , 2 lks ,ör . Wasche auß . | unserer , gewerbsmäß

-Dresb . Str . 102 flute , . . . Verpfleg . möbl . Zim .
. .. r

Verirrebsitelle 5 Zimmer an berufst . Hin .für uns . bek . Bremer Roland - ----- » . » 2lks . , « .Maas , od Fräulein
Kcs .

nee . Tee u . Kakao . Regelm . flfhnjnSfr 10 1 Ende Mai preis - ' vermiet . Röder -

ft »
’
™ «

I roett JU nerm ; straße 45 , P . r .Damen u . Herren m . guten Be - — 1 — ----- ---
ziebungen schreiben an den

Rolaud -Kassee -Handel
Breme » , Postfach 644 .

Gehaltsanspr . u . Adr . zu er
' '

S . 669 „ an . denj Tagbl .-Vl .
'
H

'

Jung . Mädchen ,wwww 14 — 16 Jahre .
SewerblichesPersonal ! zur Mithilfe für1— ~ >I Saus - u . Küch .-

- © efäiifte Arbeit gesucht .

MMUM UM ' ' »

kenntn .. von % 8
Perfekte bis über Mittag

WoiRioim gesucht . Adr . im
weinzeug - T ° gbl .-Vl . w0

nähprin — — — — —
liailGI III Zuverläss . brav .

für sofort ge -

sucht . unabb . Frau für
Vorzustellen Hausarb . sofort
ab 1 Uhr . gesucht v 8 Uhr

bis ub . Mittag .
Hotel I Vorstellen 3 bis

Euterh . 1
Näbmaschine

Rundsp . . bill . 1
verk . Dränte »
str . 23 , Sth . 21
Zu verk . enteil

Klepperboot
( Zweier ) . M

Winkeler 1
Straße 10 , P . s

HW Typ M
6 Zyl . , Cablj
Limousine , nes
umständeh . M
Barzahl , zu nett
Näh . Auskutn

Telephon 29101

4/16 Opel
2 - Sitzer . zu veö
Anzuseh . Gar «

Heickhaus . j
Adolfsallee 41

Opel- Limousin!
P 4 , 500 km ■
laufen , abzugck
Ang . u . E . K
an Tagbl . - Ve ^

6 Zimmer

iMNttA !
| Süds . . 6 Zim ,
1 Küche u . Zubeh . ,

zu verm . Näh .
! Part . rechts .

Läden und
| Geschäftsräume

MHW . A
Laden

mit Ladenzirn .
und Lagerraum ,
evtl , mit Wohn ,
fof . zu vm . Näh .
1 . Stock rechts

II . Mil
Nerostraße 3 , für
Obst u . Gemüse
an tiachmann zu
verm . Näheres
Rheinstr . 123 , 3 .
Sev . L 3im „ für
Büro geeig . , z . v .
Moritzstr . 29 , 1 ,
von 11 — 1 Uhr . |
Möbl . 3immer

und Mansarden |
Bertramstr . 12 ,

1 l, . gut mbl . Z .
an Berusst , z. v . I

Blücherplatz 5 ,
P . L g . mbl . Z .
1 u , 2 Bett . , frei [



Wiesbaden , Mauritiusstr . 1

Dienstag , 11 . Mai 1937 .

Telephon 24588 Telephon 24588

Knochen ™

Heinrich Gauer
,

itatar . 3

Wiesbadener Tagblatt Nr . 107 . Seite 11 .

den Tieren täglich
und öfters frisches

Die für den 13 . 5 . 37 anberaumte

Jahreshawptversaminluiie
ist auf einen späteren Zeitpunkt verlegt .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Grasversteigerung .

Freitag , den 14 . Mai . 10 Uhr . wird in dem
Dlenstgebäude Friedrichstraße 19 , 2 , Zimmer 35 ,
die , Erasnukung der Feldwege . Gräben und
Böschungen sowie verschiedener Grundstücke der
Gemarkung Wiesbaden - Alt öffentlich an den Meist¬
bietenden gegen Barzahlung versteigert .

Wiesbaden , den 10 . Mai 1937 .
Der Oberbürgermeister .

Verwaltung kür Landwirtschaft und Forsten .

Wir zeigen
Ismen , akkesl

unverbindlich , was zu einem

gemütlichen Heim gehört .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

euch

den

Anzeigenteil

teingJ

Und daran tut er recht ! Denn
wie oft hat er hier schon Ge¬
legenheiten entdeckt , die ihm
sonst daneben gegangen wären .
Ja — Kleinanzeigen überall —
helfen Dir auf jeden Fall .

Kleinanzeigen und Wiesbadener

Tagblatt sind ein Begriff !

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Frankfurt (Main )

Bilanz am 31 . Dezember 1936

56616280 .—

259859489 —

733546656 .05

auf die

Dr . Wilhelm Lotz
Wirtschaftsprüfer .

RM

4939789 .05

Gewinn
Vortrag aus 1935 .
Reingewinn für 1936

704574576 .—
10674764 .—
13130930 .—

226597 .—

Haben
Gewinn - Vortrag aus 1935 ...........
Roheinnahme nach Abzug der Aufwendungen für

Roh - , Hilfs » und Betriebsstoffe « . Handelswaren
Erträgnisse aus Beteiligungen .........
Zinsen und sonstige Kapitalerträge .......
Auherordentliche Erträge ............

Sal . Oppenheim jr . & Cie . in Köln a . Rh . ,
I . H . Stein in Köln a . Rh . ,
Allgemeine Deutsche Credit - Anstall in

Leipzig ,
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank in

München ,
Bayerische Vereinsbank in München ,
H . Aufhäuser in München ,
Merck , Fink & Co . in München .

Deutsche Bank u . Tisconto - Gesellschaft in Berlin ,
Berliner Handels - Gesellschaft in Berlin ,
Commerz - und Privat - Bank Aktiengesellschaft

in Berlin ,
Deutsche Länderbank Aktiengesellschaft in Berlin ,
Dresdner Bank in Berlin ,
Reichs - Kredit - Gesellschaft Aktiengesellschaft in

Berlin ,
S . Bleichröder in Berlin ,
Frankfurt (Main ), den 11 . Mai 1937 .

I . G . Farbenindustrie Aktiengesellschaft
H . Schmitz Selck

Delbrück Schickler & Co . in Berlin ,
I . Treyfus & Co . in Berlin ,
Hardy & Co . G . m . b . H . in Berlin ,
Metallgesellschast Aktiengesellschaft in

Frankfurt ( Main ),
Gebrüder Bethmann in Frankfurt (Main ),
I . Treyfus & Co . in Frankfurt ( Main ),
Georg Hauck & Sohn in Frankfurt (Main ),
M . M . Warburg & Co . in Hamburg ,

Nach pflichtgemäßer Prüfung auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstande erteilten Aufklärungen
und Nachweise bestätige ich , daß die Buchführung , derJahresabschluß und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften entsprechen .
Frankfurt ( Main ), im April 1937 .

~ “ *

RM 4 939 789 .05

„ 55434 374, — 60374163 .05

733546656 .05

RA !

251267150 .—
14553524 .—
73479849 .—

7651709 . —
9744492 .—

In der Generalversammlung am 8 . Mai 1937 wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1936 eine Dividende von 7 % zu verteilen .
Auf unsere Teilschuldverschreibimgen vom Jahre 1928 entfallen demzufolge , in Uebereinstimmung mit § 2 der Anleihebedingungen , für

das Kalenderjahr 1936 6 % Zinsen .
Die Auszahlung der Dividende erfolgt sofort gegen Einreichung des Gewinnantellscheines Nr . 15 ; die Auszahlung der Zinsen

Tellschuldverschreibungen vom Jahre 1928 erfolgt ab 1. Juli 1937 gegen Einreichung des Zinsscheines Nr . 9 (per 1. Juli 1937 ).
1. durch die Gesellschastskassen :

bei unserer Zentral - Finanzverwaltung in Berlin NW 7, Unter den Linden 82 ,
bei unserer Bank - Abteilung in Frankfurt (Main ), Grüneburgplatz ,

sowie bei unseren Werken in :
Berlin SO 36 , Frankfurt (Main -- Höchst , Leverkusen b . Köln , Ludwigshafen a . Rh . , Uerbingen a . Niederrhein ,

2 . durch die Gesellschaftskasse der Firma Kalle & Co . Aktiengesellschaft , Wiesbaden - Biebrich ,
3 . durch nachstehende Banken und deren deutsche Zweigniederlassungen :

Soll

Löhne , Gehälter , Tantiemen und Prämien .....
Gesetzliche Sozial - Abgaben .............
Abschreibungen auf Anlagen ............
Andere Abschreibungen ....... .......
Zinsen auf Teilschnldverschreibnngen vom Jahre 1928
Besitzsteuern einschließlich Körperschaftssteuer und Ge¬

werbeertragssteuern ..............
Alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der Auf¬

wendungen für Roh - , Hilfs - u « d Betriebsstoffe und
Handelsware « .................

F . n . Kinder¬
wagen und

Dam .- Fabrrad
bill . SU verkauf .
Kteubenstr .16 .P .

lst .Küche .Kred .
isch.Stüble s. b .
vk . Svarwasser
alter Str . 56 .

IW .

WMsse
M . Cabriolet ,

A . preiswert
i verkaufen .
«Utomobilhaus

Lümmel ,
nrtenfeldftr . 27

2 - Liter -

Dpel - Limous .
P> guter Ver¬
eisung und ein «
» onbfret . verk .

Autor . Ford -
" Berkaufslt .

W - lh . Neu ,
Lelenenstr .14/16

IErnsvänner -
Bserderolle

* * verkaufen .
sL Seekeu ,
Mleichstraße 36 .

Mblllbaume
kugeln , z . verk .

Zartenbau
Landschuh .
Wolfram - v .-

schenbach - Str .

RM

40000000 .—

auf Vorzugsaktien Serie B .

105361676 .—
17708644 .32

49620404 .—

113129305 .—

160164097 . —

3765163 .—

1.—

278667260 . 12

1595176 .4495947823 .84

7941489 .97

64649851 .—•8961600 .94

7018697 .39

218521235 .02 15855495 .74

16240820 .—

1578414264 . 79

Gewinn - und Verlust - Rechnung für 1936

Apparate , Maschinen u .
maschinelle Anlagen .

130624089 .91
62667188 .22

138463141 .84

29584222 .46

40000000 —
26606250 .—

3070471 .46
96000242 .39

8287964 .99

35116819 .53

4153455 .01

9744492 .—

38992822 .35

Geschäfts - und Wohn¬
gebäude .....

Rückständige Einlagen

II . Anlagevermögen

Grundstücke einschl .
Kohlenabbaugerechtig¬
keiten .......

Auf Grundstücken lastende
Hypotheken , Grundschul¬
den und Rentenschulden RM

Konzessionen , Patente ,
Lizenzen , Marken - und
ähnliche Rechte . . .

Fabrikgebäude , Eisen -

bahnanlatzen u . andere

Baulichkeiten . . .

Freier Reservefonds . .

III . Rückstellungen .....

IV . Wertberichtiguugsposteu .

V . Verbindlichkeiten

III . Beteiligungen .
IV . Umlaufvermögen

Vorräte
Roh «, Hilfs - und Betriebsstoffe RM 42515318 .—
Eigene Erzeugnisse u . Handels -

Betriebs - und Ge¬
schäftsinventar . . .

Anzahlungen « .Kautionen
von Kunden .....

Verbindlichkeiten a . Grund
von Warenlieferungen u .
Leistungen ......

Verbindlichkeiten gegen¬
über abhängigen Gesell¬
schaften und Konzern¬
gesellschaften .....

Verbindlichkeiten gegen¬
über Banken .....

» Stiftungen ......

Zinsen auf Teilschuldver¬
schreibungen v . Jahre 1928

Sonstige . . . . . . . .

Sckeas ...................
Schatzauweisunge « .............
Kassenbestände einschl . Guthaben bei Notenbanken

und Postscheckguthaben ............
Andere Bankguthaben ............

V . Posten , die der Rechnuugsabgrenzuug dienen . . .
VI . Bei Rückzahlung der TeUschuldverschreibunge » vom

Jahre 1928 fälliges Aufgeld .........
Rückgrifssforderungen aus
Haftungsverbindlichkeiten . . RM 129969689 .20

Aktiva

I . Forderungen wegen noch nicht begebener Vorrats -
Stammaktien ................

Forderungen wegen noch nicht begebener Vorzugs¬
aktien Serie A ...............

Teilschuldverschreibungen
vom Jahre 1928 . . . » 242750600 .—

hiervon in unserem Besitz „ 80342400 .—

» 162408200 .—

waren .......... „
Wertpapiere ....... .
Forderungen

auf Grund von Hypotheken ,
Grundschulden und Renten -
schulden ......... RM
auf Grund geleisteter Anzah¬
lungen .......... „
auf Grund von Warenlieferungen
und Leistungen ....... „
an abhängige Gesellschaften und
Konzerngesellschasten ..... „
Darlehen « . sonstige Forderungen „

Wechsel .......... TT

hierzu bei der Rückzahlung
spätestens am 1. Juli 1945
fälliges Aufgeld . . . .

Passiva
I . Stammaktienkapital

Stimmrecht für RM 720000000 .—

Borzugsaltieukapital
Serie A . Stimmrecht für „ 40000000 .—

zusammen RM 760000000 .—

Borzugsaktieukapital
Serie B . Stimmrecht für RM 400000000 .—

n . Reservefonds

Gesetzlicher Reservefonds . RM 182900140 .73

427792811 .48

11625441 . 95
144804 .60

29890187 .50

„ 16240820 .—

VI . Posten , die der Rechnuugsabgreuzmlg diene « . .

VH . Gewinn

Vortrag aus 1935 . . . . » 4939789 .05

Reingewinn aus 1936 . , „ 55434374 .—

Haftungsverbindlichkeiten . RM 129969689 .20

Gekündigte Obligationsanleihe « ......

Gebundene Wohlfahrtsfonds

Pensions - und
Unterstützungskassen . . . RM 43400000 .—

Jubiläumskasse . . . . . „ 3000000 .—

übrige Verbindlichkeiten

Vortrag
Zugang

Abgang
Abschreibung

i RM

101814814 .—
4182322 .—

49292967 .—
2508054 .—

106199503 .—
21382901 .—

161844170 .—
54993455 .—

3957537 .—
2477296 .—

1.—

RM

454890 .—
180570 .—

74617 .—
2106000 .—

1033994 .—
13419105 .—

1380768 .—
55292760 .—

188256 .—
2481414 .—

423108992 .—
85544028 .—

3132525 .—
73479849 .—

Kinderwagen
enb . . gut erb . ,
eisw . zu verk .
irm . oder nach
U6r . R . Herzog
Dotzbeimer
r . 109 . Sth . 3 .

Möbel

Auto

klttlsgcklhe

Her- Berläiise |

Bücher - und
Wäscheschränke
Roßh .-Matr .

Porzellan
gesucht . Seesen ,
Bleichstraße 36 .

vom Klein - —
3 -Literwagen ,

steuerfrei und
-pflichtig , verk .

Brönner ,
Parkstrabe 39 .

Schleiflack -
Küch «

lig abzugeben ,
öckuchbardt .
ielailditr . 12 .
Stock rechts .

2x schellen .

Klavier
bar zu kauf , gefl
Piano -Schweuder

Mühlgasse 17 .

miMratiO
für 6 - bis 8j . K . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
unter O . 671 an
Tagbl .-Verh

Gebt .

Volksempfänger
sofort gegen bar
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
M . 671 T .-Verl .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möheischreinerei und - Handlung

Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

MW
zu kauf , gesucht .
Größe 2,20 zu
2,50 , Tel . 27086 .
Leere Vogelbecke
zu kauf , gesucht

sowie zahm .
Kanarienhähnch .
Preisang . unter
T . 669 T .-Verl .

Geschäftsräder
von RM . 99 — an

Bequeme Ratenzahlung !
Auch leihweise !

Älafz .. Klick .,
sa . Kleider -

Wäschesckr . ,
-rtiko . Sckreib -
cke . Wascht . ,
Icke , Badew .,

»mm ., Trum .-
viegel , Matr »
Metallbetten

verk . Seesen .
eichftratze 36 .
aiselongue 20 ,
uche 20 . Küche
. Solz - u . Met . -
tten . Roßd . b .
verk . Holland ,
danstr . 5 .

Sehr .
Scklaszimmer

1 Herrenzimmer ,
gute Rähmasch . .
Aufstellsacken u .
gute Oelgemälde
geg . bar gesucht .
Aug . Krennrick .
Helenenttr . 18,1 .
Eine gebrauchte
noch gut erhalt .

Küche
gesucht . Mögl .

Preisang . unter
A . 537 T .-Verl .

« euer Svort -
agen b . zu vk .
ilchgaste 48 , 3 .
Handwagen
neu , billig zu
rf . Seeroben -
:a » e 32 , 2 r ,
klektr . Krone
flatn . ) , Ecksofa ,
aschkomm . mit
Marmor und
negel abzugeb .
tvillerStr .21,2
bk . schw . Herde
rrsch . Größen )

g . Zust . , zu
L Seeroben -
aße 5 , 1 .
. weiß . Herd ,
ihr rechts , mit
ivferschiss .neu -

. rtig , 4 Blum .-
ast . . 1 Eisschr . .
. Dez .- Waage
: vk . Bismarck -
« 28 , P . l .
L Herd bill .
verk . Rheins ,
r. 6 . Htb . P .

2 - Sitzer
DKW . o . BMW .
mögl . steuerfrei ,
gegen Kaste ges .
Auss . Ang . mit
Preis u . D . 670
an Tagbl .-Verl .
Suche guterbalt .

1,2 Str . Ovel
oder P 4

gegen Barzahl .
Preisang . unter
A . 538 T .-Verl .
Euterh . starkes

Fahrrad
äu kauf , gesucht
Feldstraße 9/11 .
Laden .

Eleganter
Kinderwagen
ifl. zu verkauf .

Zleichstratze 43 .
h . 2 l , Anzuseb .
x. - 7 Ilbr abds .
Unterhaltener

Kinderwagen
in verk . Rbein -
gauet Str . 34 . 3 .

chön . Kinder -
ngen . g . erb . ,
i verk . Klein .
Ziesenstr . 13 .
Weib . Kinder -
« gen zu verk .
Paul , Rieül -

Sr . 15 , Mtb . P .
Weiber

Kinderwagen
llig zu verkauf .

Dotzbeimer
trabe 31 , Part .

Kinder -
Kastenwagen
H neu . mit
Matratze und
indschutzsch . b .

verk . Nettel -
ckslr. 13 , S . 1 .

RM

720000000 .—

40000000 .—

40000000 .—

200608785 .05

70000000 .—

178649020 .—

234551 . 16

46400000 .—

178049602 .04

44098143 .49

60374163 .05

1578414264 .79

TRINKWASSER !
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Pfarrer Bauer auf der Anklagebank .
Anbegreifliche bischöfliche Milde

für einen Bolksverderber .

Die Öffentlichkeit zugelassen .

Trier 7 . Mai . Vor der Großen Strafkammer des Land¬
gerichts -trier begann am Freitag der Prozeß gegen den
46 Jahre alten katholischen Pfarrer Peter Bauer , dem
in einer großen Anzahl von Fällen widernatürliche Unzucht
zur Last gelegt wird . Mit dem Pfarrer sitzt der 55 Jahre alte
Matthias Steinbach auf der Anklagebank . Bei der Fest¬
stellung der Personalien dieses Angeklagten stellt sich heraus ,
daß er bereits mehrfach wegen Diebstahls und Betruges vor¬
bestraft ist . Die beiden Angeklagten haben sich wegen Ver¬
brechens und Vergehens gegen die Paragraphen 174 , Abs . 1 ,
Ziffer 1 und 175 alte Fassung des StGB , zu verantworten .

In der Reihe der anhängigen Verfahren gegen „ Erzieher
im Priesterrock "

handelt es sich hierbei um einen ganz b e -
sonders schweren Fall . Jahrelang hat dieser „ Seelen¬
hirt " in der fchamlosesten und niederträchtigsten Weise seine
Machtstellung zur Befriedigung seines perversen Trieblebens
ausgcnutzt .

Es sind so widernatürliche Dinge , die den angeklagten
Geistlichen zur Last gelegt werden , daß cs unmöglich ist , sie
zu schildern . Die Verbrechen dieses Teufels im Priesterrock
reichen , soweit sie dem Gericht überhaupt bekannt sind , bis in
das Jahr 1927 zurück . Damals war B . in Laubach , Kreis
Simmern , tätig . Die Autorität , die er innerhalb seiner Ge¬
meinde genoß , — was der Herr Pfarrer tut , ist wohlgetan —
nutzte er in der verwerflichsten Weise aus . Sogenannte Fort¬
bildungskurse , die er allwöchentlich im Pfarrhause ver¬
anstaltete , dienten ihm nur dazu , mit jungen Männern im
Alter von 17 bis 20 Jahren in enge Berührung zu kommen .
Planmäßig führte er dann in raffinierter Weise sein ver¬
brecherisches Werk durch ; angeblich um festzustellen , wie es
mit der „ Natur "

seiner einzelnen Opfer beschaffen sei . ließ
er diese widerlichste Dinge vollführen , während er selbst auf
dem Sofa lag und sich mit gierig verzerrtem Gesicht daran er¬
götzte . Wozu dann die höllische Phantasie des Angeklagten die
jungen Männer weiter verführte , kann einfach unmöglich

wiedergegeben werden , so notwendig dies auch wäre , um die
ganze Bestialität des Angeklagten nicht nur den Teilnehmern
vor Augen zu führen . Aber es hieße zugleich das Gift weiter
zu verbreiten , vor dem ja gerade das deutsche Volk gcschütz
werden soll .

Aber es ist notwendig , diese Schmutzereien wenigstens
anzudeuten . Deutsche Väter und deutsche Mütter , die von
dem nationalsozialistischen Staat ht ihrem irdischen Leben
betreut « nd beschirmt werden , müssen , ganz gleich welcher
Konfession sie angehören , diese Dinge kennenlernen , damit
sie die Notwendigkeit des Kampfes begreifen , den der

Staat gegen diesen Krebsschaden führt .
Als das unzüchtige Treiben des Angeklagten der Kirchen¬

behörde auf Veranlassung der Mutter eines verführten jungen
Mannes zu Ohren kam , wurde der Angeklagte für kurze Zeit
in ein Kloster geschickt , dann aber bald wieder in eine andere
Gemeinde als Pfarrer versetzt , wo er sein unzüchtiges Treiben
unter den jungen Männern des Ortes wieder aufnahm .

Der Oberstaatsanwalt gegen lügnerische
Auslegungen -

Zu Beginn der Verhandlung gab der Oberstaatsanwalt
eine höchst bedeutsame Erklärung ab , die gewissen in - und
ausländischen Kreisen nicht gerade angenehm sein dürfte . —
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob Anträge auf Ausschluß der
Öffentlichkeit zu stellen seien , führte der Anklagevertreter u . a .
aus , daß mit dem Einsetzen der Sittlichkeitsprozesie gegen
katholische Geistliche und Ordensbrüder zunächst von
interessierten Stellen behauptet wurde , daß cs sich hier nur
um bedauerliche Einzelfälle handele , die sich niemals bei einer
großen Organisation vermeiden ließen . Man könne das nicht
verallgemeinern , hieß es weiter , und außerdem handele es
sich ja auch garnicht um Geistliche . Als dann aber der erste
Prozeß gegen einen Ordensgeistlichen stieg , tauchte schnell eine
andere Lesart auf . Jetzt hieß es plötzlich : Aber von wem
wurde der Angeklagte denn überführt ? Auf die Aussage von
Schwachsinnigen könne man doch kein Urteil aufbauen . Man
vergaß dabei , daß die Angeklagten sogar in den meisten Fällen
•ein Geständnis abgelegt hätten ? Als sich dann aber die
Strafverfahren gegen katHlische Geistliche ständig mehrten ,
hieß es auf einmal : „ Das ist ja alles Schwindel ! Nichts als
Theater - und Schauprozesie !"

Mit erhobener Stimme »ruft der Oberstaatsanwalt aus :

„ Wenn die Presse im Interesse unserer Jugend ,
unseres Volkes und unserer Kirche alles das
bringen könnte , was hier wirklich in diesen Prozeßen zur
Sprache kommt , dann würde wohl niemand den Mut auf¬
bringen , zu behaupten , es handele sich hier um eine Justiz -
tomödie und aufgebauschte Dinge . Die deutsch - feindliche Juden -
und Auslandspreffe nahm aber diese Methode begierig auf
und machte in spaltenlangen Artikeln Stimmung gegen das
neue Deutschland und sprach von ungerechten Verfolgungen
gegen katholische Priester . Wo Blieben hie kirchlichen
Stellen und die Kirchensürsten , die doch die Wahr¬
heit suchten, "

so rief der Anklagevertreter aus , „ als diese
Artikel erschienen und diese Versionen im Volke umgingen ?
Keiner von ihnen fand sich und erklärte , ja doch , leider ist
es die Wahrheit , was dort vor Gericht an Scheußlich¬
keiten zur Sprache gekommen ist . Dieser Mut zur Wahrheit
lag ja auch nicht in der Linie . Die Parole hieß doch , alles
wird ganz einfach als Schwindel hingestellt . Kirchliche Rund¬
schreiben , die von bedauerlichen Einzelfällen sprachen , liegen
gleichfalls in dieser Linie .

"

Der nationalsozialistische Staat , so tief der Oberstaats¬
anwalt aus . hat nichts zu vertuschen . Er braucht die Wahrheit
nicht umzuhiegen . Der nationalsozialistische Staat braucht
nicht - wie in Sowjetrußland Theaterprozesse aufzuziehen . Jeder
deutsche Richter würde das auch ablehnen . Ebenso wie in Dieb¬

stahls - , Betrugs - und anderen Prozessen soll auch bei diesen
Strafverfahren nichts anderes als die reine Wahrheit in
breitester Öffentlichkeit ermittelt werden . Deshalb , so schließt
der Anklagevertreter , soll jeder , der sich überzeugen will ,
kommen und sehen , um sich selbst ein Urteil bilden zu können .

Nach kurzer Beratung verkündet dann der Vorsitzenoe
den Gerichtsbeschluß , die Öffentlichkeit in der vom An¬
klagevertreter beantragten Form zuzulassen .

Furchtbare Tatsachen .

Im weiteren Verlauf der Verhandlung gibt der ange¬
klagte Pfarrer Bauer bei seiner Vernehmung an , er habe das
Gymnasium in Trier besucht , sei im Pr »csterfeminar aus¬
gebildet worden und nach seiner Weihe zum Priester in ver¬
schiedensten Orten als Kaplan tätig gewesen . Bereits früh
hat sich der Verdacht homosexueller Veranlagung bei ihm er¬
geben .

Stockend und zögernd gibt er schließlich die Straftaten zu ,
die er mit Trunksucht und Nervenschwäche zu entschuldigen und
zu erklären bemüht ist .

Etwa ein Dutzend Einzelfälle werden durchgesprochen , die
immer wieder das gleiche Bild unglaublicher sitt¬
licher Verkommenheit und Verwahrlosung
bieten , wie es grundloser und abstoßender nicht gedacht werden
kann .

Erschütternd ist die Tatsache , daß der Pfarrer , wenn die
von ihm Verführten gegen die schmutzigen Dinge Be¬
denken erhoben , wenn sie sich scheute » , die Ungeheuerlich¬
keiten zu begehen , zu denen sie der Wüstling im geistlichen
Gewände anfsorderte , diese Bedenken mit der Versicherung
zerstreute , was sie in seiner Gegenwart täten , sei keine

Sünde , das brauchten sie nicht zu beichten ( ! ) .

.
Sa , „er ging öfters so weit , den jungen Leuten , nachdem

er sie körperlich und seelisch durch seine Gemeinheiten ver¬
giftet hatte , zum Abschied den kirchliche » Segen zu
geben , eine Blasphemie , wie sie abstoßender nicht ersonnen
werden kann .

Der erste Zeuge ist der jetzt 29 Jahre alte Landwirt¬
schaftsgehilfe Jakob A . Lauenbach , der auch zu den Mitgliedern
des „ Fortbildungskurses

"
gehörte , den der Angeklagten Bauer

im Pfarrhaus veranstaltete .

Vorsitzender : „ Was haben Sie denn in dem fogn .
Fortbildungskursus gelernt ? “

Zeuge : „ Garnichts . Wir haben getrunken und
geraucht . Bald kamen wir dahinter , daß es dem Pfarrer
Bauer nur darauf ankam , Schweinereien mit uns zu
treiben ."

Die einzelnen Günstlinge wurden von dem Angeklagten ,
wie sich weiter aus dessen Vernehmung ergibt , an den „ Fort¬
bildungsabenden " in ein Nebenzimmer gerufen und dort ge¬
schahen dann die unglaublichsten Schmutzereien .

Der Zeuge , der vorher , wie er sagt , noch rein war , hat
wiederholt , etwa 25 mal , mit dem Angeklagten die wider¬
natürlichsten Dinge getrieben und ist durch diesen erst „ ein -
gcweiht " worden . Nach den unzüchtigen Handlungen machte
der „ Gottesmann " dem jungen Menschen , der dabei nieder -
knien mußte , jedesmal das Zeichen des Kreuzes auf
die Stirn . „ Gebeichtet habe ich das alles nicht

"
, erwiderte

der Zeuge auf eine entsprechende Frage des Vorsitzenden ,
„ denn der Herr Pfarrer hat es ja gewußt

"
. — Schließlich

offenbarte sich der junge Mann in feiner Gewissensnot seiner
Mutter , die darauf Pfarrer Bauer zur Rede stellte und nach
einer erregten Auseinandersetzung mit diesem die Angelegen¬
heit zur Kenntnis der kirchlichen Stellen brachte .

Bald erfolgte dann die Abberufung des Angeklagten ; der
aber nach kurzer Unterbrechung in einem Kloster bald wieder
auf die Menschheit losgelassen wurde und dann in seiner neuen
Pfarrei in Weidingen ( Eifel ) sein verderbliches Tun fort «
setzte .

Ein aufschlußreiches Schreiben des Trierer
bischöflichen Generalvikariats .

Immer deutlicher wird es . daß die maßgebenden kirch¬
lichen Stellen von den ganzen Dingen gewußt haben
müssen . Sie wollten sie nur vertuschen , weil sie um ihre will¬

kürliche Machtstellung fürchteten , die besonders während der

Systemzeit , als katholische Kreise entscheidend die deutsche
Politik beeinflußten , immer mehr an Boden gewonnen hatte .

In diesem Zusammenhang spielt ein Brief eine Rolle , der
verlesen wird und zur Beleuchtung der Zustände ohne
Kommentar wiedergegeben sei . Es handelt sich um ein
Schreiben des bischöflichen Generalvikariats
an den MngeHagten Bauer vom 16 . Dezember 1929 und hat
folgenden Wortlaut :

„ Auf Ihr reumütiges Geständnis haben Seine bischöflichen
Gnaden bestimmt :

1 . Sie werden einen Monat lang in einem von Ihnen
zu wählenden Kloster zubrinaen und dabei acht¬
tägige Exerzitien halten . Daß dies geschehen ist , muß durch ein
Zeugnis des Ordensoberen nachgewiesen werden . Am besten
gehen Sie nach Ravensgiersberg .

2 . Sie werden deshalb vorn 2 . Januar 1930 an auf vier
Wochen beurlaubt , erhalten das Pfarrergehalt weiter , haben
aber für Vertretung zu sorgen . Der Bevölkerung gegenüber
Aeichieht die Beurlaubung wegen Nervenerkrankung . ( Bei
Verlesung dieser Stelle macht sich im Zuhörerraum große Be¬
wegung bemerkbar ) .

3 . Während des Urlaubs werden wir eine andere Pfarr -
stelle für Sie bestimmen .

“

Einen breiten Raum nahm zunächst die Verlesung non
Aktenstücken ein . Nur eine Auswahl sei herausgegriffen und
in Auszügen wiedergegeben . Sie reden eine deutliche Sprache .
Da ist zunächst ein Brief des bischöflichen Generalvikariats
vom 14 . Februar 1930 an den bekannten Reuter in
Körperich , Post Obersgegen , sowie den Pfarrer Mohr . Diese
beiden Geistlichen hatten ihre Bedenken gegen die Ver¬
gebung der Pfarrei Weidingen an den Angeklagten Bauer
geltend gemacht , ohne in Trier Verständnis zu finden . In dem
Schreiben der bischöflichen Behörde heißt cs dann wörtlich
u . a . :

„ Meine bischöflichen Gnaden haben die Anregung , die Er¬
nennung des Pfarrers Bauer zurückzuziehen , in ernste Er¬
wägung gezogen . Es wurde aber entschieden , diese Maßnahme
zu unterlaßen , da sie nur Anlaß zu großem Gerede in Lauen¬
bach und Weidingen geben würde und damit ein „ scandalum "

geradezu Hervorrufen würde ( !) . Nach Lage der Sache , so
heißt es dann weiter , ist ein gerichtliches Verfahren gegen
Pfarrer Bauer im höchsten Grade unwahrscheinlich und

'
wird

um so weniger zu fürchten ( !) sein , je eher klare und feste
Verhältnisse geschaffen sind . Die Ernennung kann deshalb
nicht zulückgenommen werden und der Einführung steht nichts
im Wege ."

Diese Auffassung wurde von der obersten katholischen
Kirchenbehörde der anderthalb Millionen Seelen zählenden
Diözese Trier zum Ausdruck gebracht , nachdem vorher gegen

'

den gewissenlosen Pfarrer Bauer wegen seiner Schmutzereien
in Lauenbach nichts weiter verfügt wurde als achttägigej
Exerzitien in einem Kloster , „damit er wieder zur Besinnung t
komme "

. Die Vertuschungsaktion war damit aber noch nicht |
zu Ende . Ein weiteres Glied dieser Kette bildet ein Brief der

1

bischöflichen Behörde an den Angeklagten Bauer vom
3 . Mai 1932 . Es heißt da u . a . :

„ Wie uns mitgeteilt wird , fangen Sie in Weidingen '■
genau mit denselben llnklugheiten ( !) an , die Ihnen
bisher zum Fall wurden . Besonders gefährlich ist der ver - ■
traute Umgang mit Ludwig P „ den Sie zu ihrem Sekretär i
gemacht haben , obwohl Ihnen bekannt sein mutz , datz dieser
Junge von 18 Iahten wegen homosexueller Neigung von den f
Biesdorfer Patres entlassen worden ist .

" Am Schluß des -
Schreibens erfolgt dann die Ermahnung , datz Entlassung er - j
folgen würde , wenn die Sache weitergehen sollte . Ist es schon s
bezeichnend , wenn die Verbrechen Bauers mit llnklugheiten
zart umschrieben werden , so roiflt wie ein Keulenschlag ein
weiteres Aktenstück derselben Stelle vom 27 . August 1932 . Es j
zeigt , daß man in Trier alles für erledigt hielt , wenn es
gelang , nur alles möglichst zu vertuschen . Der Inhalt

’

lautet u . a . :

„ Nachdem sich herausgestellt hat , daß nach dem Vorfall i
des Pfarrers Bauer mit dem Kaufmann Wilhelm L . i
( L . hatte sich wegen der unsittlichen Anträge Bauers bs - j
fchwerdefiihrend an das Eeneralvikariat gewandt ) bis jetzt 1
niemand etwas erfahren hat und auch zu erwarten ist , daß ■
auch in Zukunft von der Sache dort nicht geredet wird , hat
Seine bischöflichen Gnaden von weiteren Schritten gegen f
Bauer abgesehen , ihn ernstlich gewarnt und gemahnt und I
ihm 14tägige Exerzitien als Buße auferlegt

“
.

Damit freilich war die Sache noch nicht aus der Welt ge - 1

schafft . Immer mehr häuften sich bei der vorgesetzten Behörde s
die Angriffe gegen den Angeklagten wegen seines schändlichen ■
Treibens , das er immer hemmungsloser fortsetzte . Ein
Protokoll vom 7 . November 1935 zeigt deutlich , wie diese i
„ Seelenhirten

“
ihre „ Schafe “

einschätzten . Zur Frage des Der - 1
trauens der Eemeindemitglieder zu ihren Geistlichen wird i
da u . a . erklärt : „ Nach außen hin ist das Vertrauen bei der j
Mehrzahl vorhanden . Es wird auch bei den einzelnen eine I

Selbstbelastung befürchtet , und weiter spielt die Hochachtung I
vor dem Geistlichen eine große Rolle , die ein Hervordringen j
in die Öffentlichkeit unterbinden wird .

"
Ferner , so hieß es in 1

diesem aufschlußreichen Schriftstück weiter , sei auch die Ve - ]
griffsverwirrung der einzelnen nicht zu unterschätzen . Nicht 1
der Täter gelte hier als der Verurteilenswerte , sondern der 1
Anzeigende .

Aus diesem in so vorsichtiger Sprache gehaltenen Proto - I
koll geht klar und eindeutig hervor , daß die Kirchenbehörde I
damit rechnete , daß die ganze Angelegenheit unbekannt und 1
nach außen hin verschwiegen bleiben konnte .

Das ist nur ein Ausschnitt aus der Fülle des bezeichneten 1
Aktenmaterials , das dem Bischof , der sich auf seine 1
Arbeitsüberlastung beruft , zur Stärkung seines Gedächtnisses |
vorgehalten wird .

Der Bischof von Trier als Zeuge .

Was erwidert Zeuge Bischof Dr . Bornewasser auf diese
niederschmetternden Vorhalte ? Er schiebt alles auf seine Unter - 1
gebenen , auf den Eeneralvikar und den Geistlichen Rat . Er |
entsinnt sich wenigstens , daß ihm schon über Bauer Vortrag |
gehalten wurde . Nach einet Unterredung im Jahre 1929 1
( nach den jüngsten Vorgängen in Lauenbach . — Die Schrift - |
leitung .) habe er geglaubt , dem Pfarrer Bauer noch einmal I
eine Pfarre geben zu können . Als bann im November 1935 j
der Generalvikar den Bischof erneut auf die sich ständig |
mehrenden Vorwürfe gegen den Angeklagten hinwies , sollte 1
Bauer in einem katholischen Krankenhaus untergebracht 1
werden . _

Vorsitzender : „ Sollte er dort nicht Rektor werden ? "

Zeuge Bischof von Trier : „ Vielleicht ja , das hing vom i
Ausgang der Untersuchung gegen ihn ab .

“

Im weiteren Verlauf seiner Vernehmung machte der ■
Zeuge den Versuch , sein allzu müdes Verhalten gegen Bauer j
zu erklären . „ Ich habe damals “

, sagte et , „ die Überzeugung i
gehabt , Bauet die Pfarre in Weidingen geben zu können . Es j
ist eine furchtbare Enttäuschung . Heute ist mir nun I
nach Kenntnis der Einzelheiten klar , daß ich ihm eine solche 1
Stelle nunmehr nicht mehr anvertrauen würde . Im Iahte 1
1933 hat man aber die Dinge noch nicht so erkennen können -

9ebackennuf

tveh . . ßaefun !
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wie heute , wo das lasterhafte Treiben von Klosterangehörigen
durch die vielen Prozesse gegen Ordensangehörige deutlich zum
Vorschein kommt . Es steht fest , daß ich Bauer heute die

schwerste Strafe zuteilen würde .
" Er habe , so erklärte der

Zeuge dann weiter , nach einer Verständigung mit Rom , schon
über 30 Brüder ausgeschlossen , davon acht , die im Ausland
leben .

Vorsitzender : „ Lag denn aber kein Anlatz vor , die Ver¬
hältnisse im Falle Bauer genau zu untersuchen ? "

Zeuge : „ Er hatte doch gestanden . Ich mutzte mich auf die
Dinge verlassen , die mir meine Ratgeber vortrugen

"
.

Der Bischof mutz dann zugeben , datz er die Möglichkeit
gehabt hätte , nach kanonischem Recht den Angeklagten Bauer
auszuschlietzen . Er beruft sich aber darauf , datz er auch eine
Pflicht väterlicher Milde gegen die Gestrauchelten habe .

Oberstaatsanwalt : „ Haben Sie bei Walten dieser väter¬
lichen Milde in Betracht gezogen , datz Sie auch Betreuer der
Jugend sind ? Es steht doch für uns fest : Im Februar 1927
haben Sie in einer von Ihnen eigenhändig geschriebenen
Aktennotiz ersucht , datz ein besonders vorsichtiges Augenmerk
auf Bauer wegen gewisser Vorgänge in Münster - Merfeld zu
richten sei . Im Jahre 1929 haben Sie wiederum Kenntnis
von Verfehlungen Bauers erhalten . Auch über die Vorgänge
im Jahre 1932 find Sie ins Bild gesetzt worden , als neue
Klagen gegen ihn einliefen . Auch über die Dinge in den
Jahren 1933 und 1935 sind Sie unterrichtet worden . Trotzdem
sollte Bauer noch Rektor eines Krankenhauses werden , wo er
im Umgang mit Kranken besondere Gelegenheit hatte , seinen
homosexuellen Trieben zu frönen . Jetzt frage ich Sie , Herr
Bischof , haben Sie es damals nicht für angebracht gehalten ,
auf Grund Ihres kanonischen Kirchenrechtcs Maßnahmen zu
treffen , datz nunmehr Schluß mit diesem Mann gemacht
werde ? "

Zeuge ( unter großer Bewegung ) : „ Ich möchte
darmuf die Aussage verweigern .

"

Oberstaatsanwalt : „ Weshalb , Herr Bischof ? "

Zeuge : „ Weil ich hier als Angeklagter und nicht als
- -Zeuge behandelt werde "

.

Oberstaatsanwalt : „ Sie sind im Irrtum , Herr Bischof .
Der Angeklagte hat hier eventuell mit einer hohen Strafe
zu rechnen . Sollte es sich aber Herausstellen , daß die Dienst¬
aufsicht seiner vorgesetzten Behörde versagt hat dann werden
voraussichtlich mildernde Umstände für ihn in Frage kommen .
Aus diesem Grunde muß ich die Frage an Sie richten ."

Zeuge : „ Ich kann nur sagen , daß ich über die ganzen
Einzelheiten nicht so informiert war . Deshalb muß ich die

Verantwortung ablehnen , äch gebe allerdings zu , daß das
Eeneralvikariat zu milde gegen Bauer gewesen ist

"
.

Oberstaatsanwalt : „ Ich freue mich , datz Sie die Milde
bedauern , Herr Bischof , aber ich muß bedauern , datz diese
Milde auf Ko st en der deutschen Jugend gegangen
ist . Für die Vorfälle

"
, so ruft der Oberstaatsanwalt mit er¬

hobener Stimme aus , „ die nach Lauenbach entstanden sind ,
mache ich in vollem Bewußtsein desicn , was ich hier sage ,
z . T . mitverantwortlich die bischöfliche Kirchen¬
behörde .

"

Nach dieser Vernehmung , die vor einem dichtgedrängten
Zuhörerraum stattfand , war wohl jeder im Saal überzeugt ,
datz die bischöflichen Behörden im Falle Bauer restlos versagt
haben .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Eine Anklage gegen den L . H . lautete auf versuchtes
Vergehen aus 8 175 StGB . Vor dem Schöffengericht trat
insofern eine Milderung des Tatbestandes ein , als nur tät¬
liche Beleidigung angenommen wurde . Immerhin machte
das Gericht aber dem Angeklagten klar , datz Volksverseucher
für ihr Verhalten sich die Milde des Gerichts verscherzt
haben . Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis .

In eine Gefängnisstrafe von 7 Wochen nahm das
Schöffengericht den Loh . K . aus Eltville , der wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrug angeklagt war . Er hatte
falsche Unterschriften auf Wechsel gesetzt und eine Zechschuld
mit einem ungedeckten Scheck zu begleichen versucht . Er will
aus Not gehandelt haben .

In zwei Fällen hatte sich der Ernst E . aus Biebrich des

Sittlichkeitsvergehens an Jugendlichen schuldig gemacht , das
eine Mal in einem Kino , das andere Mal auf einer Radtour .
Die Große Strafkammer nahm diesen unliebsamen Jugend¬
freund in eine Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monate
unter Anrechnung der seitherigen Untersuchungshaft .

* Willi , der Erpresser . Ein 31jähriger Angeklagter ,
der seit vier Jahren ohne feste Stellung ist , geriet in die
Hände Homosexueller und wurde von einem gewisien
Willi , den er mit Nachnamen nicht kennt , erpreßt . Um
den Vampyr los zu werden , gab ihm der Angeklagte mehr¬
fach Beträge , aber damit war dieser nicht zufrieden . Statt
nun den Erpresser anzuzeigen , eignete sich der Angeklagte
Stoffe an , die er verkaufte . Willi , der seinen Nutzen
aus den Verkäufen hatte , konnte nicht ermittelt werden .

Der Angeklagte wurde vom Frankfurter Schöffengericht zu
acht Monaten Gefängnis verurteilt , drei der Hehlerei Mit¬

angeklagten Dirnen erhielten Gefängnisstrafen von sechs
Wochen bis drei Monaten .

Vermischtes .

Fliegendes Hospital für Wöchnerinnen . Das britische
G e s u n d h e i t s m i n i st e r i u m hat festgestellt , daß
statistisch gesehen viel zu viel junge Mütter bei
Geburten in England sterben . Nach Angabe der

Arzte sterben diese Mütter meist , wenn sie zu spät ins

Krankenhaus übergeführt werden und vor allem in letzter
Minute noch die

'
Erschütterung des Transportes mitzu¬

machen haben . Man hat nun sogen , fliegende Hospitäler
ausgerüstet , die in allen Notfällen in die Häuser gehen
können , um dort selbst sehr schwierige Operationen unter

günstigsten Umständen durchzuführen . Man hofft auf diese
Weise mancher jungen Mutter das Leben retten zu können .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

10. Mai 1937: Höchste Temperatur : 20.6.
Tagesmittel der Temveraiur ■ 15.3.

Datum 10. Mat 1937 11. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

2un » <
druck { auf Ob und NormaNchwere

red . (
748.7 747.6 747.0 746 .5

ßufttemperatur (Celsius » ......
Slelatwe fleuchtigken (Prozente ) . . . .
WindriÄlung und »Stärke . . . . . .

12.4 20.3 14.2 13 .2

SSW 1 OSO 3 N 2 O 1
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter . ............... wolkig wolkig

3.0
bedeckt

2.3
bedeckt
Regen

11. Mai 1937 : Niedrigste Na -htkemverarar 11.4.
Sonnentcheindauer am 10. Mai 1937 :

vormittags 2 Std . 42 Min . nachmittags 2 Std . 30 Min .

Wasserstand des Rheins am 11 . Mai : Biebrich :

Pegel 2,54 gegen 2,56 m gestern ; Bingen : 2,80 gegen
2,82 m gestern ; Mainz : 1,87 gegen 1,91 m gestern ; Kaub :

3,26 gegen 3,26 m gestern ; Köln : 3,47 gegen 3,53 m gestern .

Der Rundfunk ,

Mittwoch , den 12 . Mai 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 10 .00 Schulfunk .

11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .50 Deutsche Scholle . 12 .00 Werkskonzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Aus deutschen Operetten
der Gegenwart . 15 .15 Volk und Wirtschaft , Zeit , Wirt¬
schaft . 15 .30 Mit dem Mikrophon unterwegs .

16 .00 Klaviermusik . 16 .30 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Sport
zeitgemäß belauscht . 18 .00 Unser singendes , klingendes
Frankfurt . 19 .45 Zeitfunk .

19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10

„Durchs blühende Moseltal " .
22 .00 Zeit , Nachrichten , Grenzecho . 22 .15 Nachrichten , Wetter¬

und Sportbericht . 22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30

Kammermusik . 23 .00 Unterhaltungs - und Tanzmusik .
24 .00 Nachtmusik .

Brunnen - Kolonnade ,

Mittwoch , 12 . Mai : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .

Kurhaus ,

Dienstag , 11 . Mai : 14 .30 : Gesellschaftsspaziergang nach dem

Rabengrund . 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .0Q
großer Saal : Fest - Konzert aus Anlaß des 30jähr . Be¬
stehens des Kurhauses . Leitung : Städtischer Mustl -
direktor August Vogt . Solist : Edward Weiß ( Klavier )
New York . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Mittwoch , 12 . Mai : 2 . Tagesausslug der Kurverwaltung in

Verbindung mit dem Taunusbund , Ortsgruppe Wies¬
baden , nach Sonnenberg , Erbienacker , Kellerskopf ,
Rassel , Platte , Eiserne Hand . 16 .00 : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten

gültig .) 16 .30 : Tanztee . 20 .00 : Konzert unter Leitung
des Komponisten Ludwig Siede . ( Dauer - u . Kurkarten
gültig .) 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 11 . Mai : 20 .00 — 22 .15 : „ Die Weiber von Weins¬
berg ." Komödie in 3 Akten von Gert v . Klaß . ( NSKG .)
Stammreihe B . ( 30 . Vorstellung .)

Mittwoch , 12 . Mai : 20 .00 — 22 .45 : „ Kabale und Liebe ." Ein
bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
( Außer Stammreihe .)

Refidem - Theater ,

Dienstag , 11 . Mai : 20 .00 — 22 .00 : „ Diskretion zugesichert ."

Lustspiel in 3 Akten von Hans v . Wilsdorf . Stamm¬
reihe I . ( 19 . Vorstellung .)

Mittwoch , 12 . Mai : Geschlossen .

^Derfudjen & e tiefes Wittel
heute abenö

„ He- m Morgen

Die Wissenschaft ist der Ansicht , daß der Perlust
an Aufbaustosfen die Haut in zunehmendem Maye

faltig und welk macht . Solche wichtigen Stoffe
können ihr dank der bemerkenswerten Erfindung
des Wiener Universitätsvrofessors Dr Steiskat
wieder zugeführt weiden . Auf diese Art ut es

möglich . Falten wirksam zu „bekämpfen und die Haui
zu verjüngen und zu verschönern .

Die Erfindung besteht in einem hochkonzentrier¬
ten Extrakt , der genau nach Prof . Dr . Steiskal s
Vorschrift der Saut junger Tiere entzogen wird und
der Aufbaustoffe der Hautzellen enthält . Dieser
Extrakt ist als „ Biocel " in der rosafarbigen Creme
Tokalon Sautnahruna enthalten , deren Gebrauch
die Haut nährt und deren Zelltätigkeit anregt .

Versuchen Sie die „ Biocel ' -haltige Creme To¬
kalon Sautnahrung noch heute vor dem Schlafen¬
gehen . Bald werden auch Sie eine , erfreuliche Ver -
besierung in der Klarheit und Frische Ihrer Haut
feststellen können . Tagsüber gebrauchen Sie die
weiße , fettfreie Creme Tokalon . Eine beträchtlich
gehobene Schönheit Ihres Teints wird die Be¬
lohnung für den dauernden Gebrauch dieser beiden
Hautcremes sein . Erfolgreiche Ergebnisse werden
zw gekichert oder der Kaufpreis zuruckeritattet .
Packungen von SO . Pfg . aufw .

MMungen

Mod . eingericht .
gutgebende

Bäckerei
in guter Lage ,

bes . Umstände
halber zu verm .
Ang . S .672 T .- V .

Dame
mit Erfahr , in

Pensionsbetrieb
u . etwas Ver¬
mögen . sucht
kl . Fremdenheim
zu übernehmen .
Ang . u . L . 670
an Tagbl . - Verl .

( Unterricht ]
Schüler aus der
Berlitz - Schule
möchte w . vlötzl .
Abreise 9 Priv .-
Std . sehr billig
verkamen . Ang .
u . T . 671 T .- V .

Verloren

Gefunden

Verloren
a 2 . Mai Brief¬
tasche m . Führ .-
Schein u . sonst .
Papier . Wieder¬
bringer erhält

Belohnung
Büdingenstr . 4 .

iliilllilll

TllWderne
TMenuhr

imit . Lederarm¬
band , am Mitt¬
woch am Kurb . ,
Kurgarten bis
Steubenstr . ver¬
loren . Ee » . Be¬
lohn . abzugeben
Steubenstr . 18 ,

Pension Schmidt

EeWstlW
EmOHIunW

BertfleBs -

M «
in Stadt und
Land für meine

konkurrenzlosen
Massen -Ver -

brauchsartikel
zu vergeb . Vor -
zusprech . zwischen
15 u . 19 Uhr in

Biebrich .
Schillerstraße 10

Adolisböhe .

lkiinis -

Batdietm
gek . Ang . unter
L . 668 T .- Verl .

Tenmspartner ( in )
( arisch ) , mittlere
Svielstärke . ges .
Ang . u . H . 670
an Tagbl .- Verl .

Kind
find . Landauf¬
enthalt i . öoch -
tounus . 1 . Ref .
Mäß .Preis .Ang .
A . 534 T .-Verl .

arr ___
Wir empfehlen :

Kieme Ntlwstkorjchtt
kn der Stadt Wiesbaden

v. Mittels chnUehrer Karl DLringer

4« Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem

"Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelttllbergiche
VofbllchörsLerei
» Irsbssrvrr Ssgblstt

Der Schaum gehört mir !

Ich fresse die Seife ! — So macht
'

s der

kalk im Leitungs - und Brunnenwasser ,

wenn Sie beim Wäschewaschen nicht einige

Handvoll Henko Bleich - Soda etwa 15

Minuten vorher im Wasser wirken lassen ,

kalk im Wasser nimmt der Lauge Schaum

und Waschkraft . Das beste Wittel , diesen

Nachteil zu verhindern , ist die vorherige

Beigabe von Henko Bleich - Soda .

H 82 0/37

Nimm Henks ,
das beim Waschen spart

unö Seife vor Verlust bewahrt !
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Spott und Spiel .

& n
'

Kadfpotflag mit Ubeetafdjungen .

Der Sieger von Tripolis .

( Scherls Bilderdienst , K .)

TUiesbadenet ZHK überall fiegteüfj

3 : 1 .

Jtoligei und TIS RR « im ffrüfjjafjrswaldlauf überlegen

>en gestellt . Es

mnte gute Plätze einnehmen .

Klasse I : 1 . Diedering - Polizei - SV . 27 .37 Min . ,
2 . Feser - Polizei - SB . 27 .37,2 , 3 . Weigendorn - Polizei - SV .

teiligung einer Reihe der bekanntesten internationalen
Ztrasten - und Bahnfahrer zum Austrag . Der Wiesbadener
^toolf Schon hielt sich in den beiden Läufen ausgezeichnet
und belegte einen 2 . und 3 . Platz . Im Gesamt siegte der
Franzose L a p e b i e als Gewinner des zweiten Laufes mit
4 Punkten vor Schön ( 5 ) und dem Belgier Dictus ( 6 P .) .

den Deteinen .

365 . Sportverein / SKW . 1911/DHK .

Das Training der Leichtathletik - Abteilung der
Interessengemeinschaft Sportverein/Schwimmklub/Deutscher
Hockey - Klub findet für die Sommermonate ab 11 . 5 . 1937
jeden Dienstag und Donnerstag auf dem Sportplatz an bei
Frankfurter Straße statt .

2m Spiel gegen Freiburg/Lörrach stellten die
Hiesigen eine kombinierte Mannschaft , die gerade noch stark
genug war , um den Gästen mit einem Punkt Borsprung das
Nachjehen zu geben . Interessant gestalteten sich in diesem
Kampf besonders die beiden Spcheneinzel , in denen
v . Knoop - Wiesbaden dem Freiburger Weihe mit 5 :7 im fünften
Satz knapp unterlag und die jugendliche Wiesbadenerin
Annemarie Debusmann über die deutsche Ranglisten¬
spielerin Frl . Hilde Weihe einen sehr beachtlichen 6 :2 - , 4 :6 - ,
7 :5 - Sieg landete . Reben Marieluise Horn scheint dem
WTHK . , also eine weitere vielversprechende Nachwuchs¬
spielerin heranzureifen . Hervorzuheben ist auch noch der
Wiesbadener Sieg im ersten Männerdoppel , das v . K n o o p /
Dr . Sünder mit 6 :1 , 6 :2 überraschend glatt gegen
Weihe/Adam zu gewinnen vermochten .

Die an sich recht spielstarken und in stärkster Besetzung
erschienenen Kreuznacher mutzten hier ebenfalls eins
verhältnismäßig glatte Niederlage einstecken . Mack verlor
gegen v . Knoop 3 :6 , 4 :6 , und Zimmer gegen Hammacher
noch glatter 3 :6 , 0 :6 . Wiesbadener Siege landeten im
Männer - Einzel auch noch Dr . Sünder und Bremser . Die

10 . VJiesbadenet TXeit =
f Spring *

und ffaljriutntet .

Durch die rastlose und zielstrebige Arbeit , die der Wies¬
badener Reit - und Fahr - Klub während seines nunmehr
zehnjährigen Bestehens geleistet hat , ist der Wiesbadener
Turniersport in aller Welt bekannt geworden . Wiesbaden
gehört heute zu den Turnierplätzen Deutschlands , die von
den großen und bekannten Turnierställen und Reitern gern
besucht werden . So wird auch das diesjährige Jubiläums -
Turnier , das vom 13 . bis 17 . Mai stattfindet , ein Höhepunkt
der Veranstaltungen der festlichen Wiesbadener Mai -Wochen
kein .

Die Zahl der Nennungen allein ist gegen das Vor¬
jahr um über 200 gestiegen . Für 328 Pferde wurden 1100
Unterschriften abgegeben . Aus allen Teilen des Vater¬
landes werden Reiter und Pferde in Wiesbaden an den
Psingftfeiertagen an den Start gehen . Natürlich stehen die
Nennungen der Kavallerieschule Hannover im
Vordergrund des Interesses der Turnierbesucher . Hannover

Am Sonntag , 9 . Mai , wurde der Waldlauf des
Kreises Wiesbaden im Wiesbadener Wald mit
Start Leichtweißhühle und Ziel Rabengrund ausgetragen .
Durch die Eigenart des Geländes in der Strecke über 7 km
wurden an die Läufer große Anforderunge
beteiligten sich der Polizei - SV ., Post - SV ., Boxklub 1921/23 ,
Jiu - Jitsu - Klub , TSV . Eintracht und Tv . 1846 Biebrich . In
der Klasse I konnten sich die Läufer und Mannschaften des
Polizei - SV . fast sämtlich durchsetzen . Post - SV . vergab
sich eine Chance durch das Fehlen eines Läufers seiner
Mannschaft : auch der Boxklub konnte gute Plätze einnehmen .
In der Klaffe der Formationen lieferten fich Läufer und
Mannschaften der Schutzpolizei und NSKK . Sturm 1/M148
einen harten Kampf , aus welchem die NSKK . - Männer
als sichere Sieger hervorgingen . Die Strecke für die Jugend¬
lichen betrug etwa 3 km und wurde zum größten Teil vom
Boxklub behauptet .

Siegerliste :

In Tripolis wurde der XI . Große Preis von Tripolis
für Rennwagen ausgetragen , den der Nachwuchsfahrer
Hermann Lang auf Mercedes -Benz gewinnen konnte .

Paluda hatte Pech .
Rennfahrer Karl Paluda beteiligte sich an den Bahn¬

rennen in Landau ( Pfalz ) . Die gutbesetzten Rennen be¬
gannen mit einem Fliegerhauptfahren , das im ersten Lauf
mit 50 Meter Vorsprung von Paluda gewonnen wurde . Im
Endlaus stürzte er . Das Ausscheidungsfahren sah Paluda
wieder am Ablauf , er kam aber nicht über den 6 . Platz
hinaus . In einem 2 - Stunden - Mannschaftsrennen war
Paluda mit Bork -Dortmund gepaart . Leider fand der
Wiesbadener in dem Dortmunder nicht die rechte Unter¬
stützung . Es langte nur zum 7 . Platz . Sieger wurde die
Mannschaft Scherzinger/Motzmann , Freiburg/Stuttgart .

Schön fuhr in Antwerpen .
Aus Anlaß der Wiedereröffnung der Antwerpener

sommer - Radrennbahn gelangten am Wochenende inter¬
nationale Dauerrennen hinter kleinen Motoren unter Be -

Wiesbadener Sieg im Stratzenpreis
von Mainz .

Der „ Große Stratzenpreis von Mainz
"

, der in früheren
Jahren unter dem Titel „ Rund um Rheinhessen "

lief , wurde
am Sonntagvormittag auf dem Adolf -Hitler - Platz am Rhein -
ufer in Mainz gestartet . Es erschienen 80 der besten A =,Bs und 6 - Fahrer des Gaues Südwest , um den Kampf aufder viermal zu durchfahrenden Rundstrecke Mainz , Mombach ,Budenheim , Waldhausen , Finthen , Drais , Oberolm , Klein -
Winternheim , Mainz aufzunehmen . Der Radsportklub
W " b a d e n war in der S - Klasse mit H . Arndt und in
der 0 - Klaffe mit W . Bach vertreten . Der R e i ch s b a h n -
TSV . entsandte Adi Traudes , Karl Schmidt , Ernst und
Paul Lehmler . Das Rennen war für alle Teilnehmer ein
schwieriges Problem . In der X -. und L - Klaffe schälten sich
die tirankfurter Ritter und Fuchs als Spitzenreiter heraus ,um auch in dieser Reihenfolge das Ziel zu paffieren . Der
Wiesbadener Arndt , der ebenfalls in der L - Klaffe fuhr ,konnte einen ehrenvollen 12 . Platz herausfahren .

In der am stärksten besetzten 0 -Klaffe lagen die Wies¬
badener Traudes und Bach abwechselnd in Führung .
Das Zusammenarbeiten der beiden jungen Rennfahrer wär
^ aa

“
cm großartig . Nach der 5 . Runde stegann Adi Traudes

400 Meter vor dem Ziel zu spurten und ging unter dem
Jubel der Zuschauer als Sieger über das Zielband , dichtauf
folgte sein Vereinskamerad Willi Bach , ferner Vaffermann -
<>-rankfurt und K . Schmidt - Wiesbaden . Ernst Lehmler war
3ur Aufgabe gezwungen und Paul Lehmler kam nur auf den
20 . Platz .

Überraschung in Wiesbaden - Bierstadt .

, , Radball - Klubkampf zwiscyen den Mann -
l^ ^ e? A

^ es „ W anderlust " Naurod und denen des
NK . 19 00 Vierstadt stellte jeder Verein sieben Mann¬
schaften . Naurod galt als Favorit , aber alle Vorher¬
sagungen gingen nicht in Erfüllung . Es kamen 25 Spiele
zwischen den beiden Vereinen zum Austrag , davon ge -
wannen Bierstadts Mannschaften allein 20 , zwei endeten un -

- Bierstadts Mannschaften waren in einer vor¬
züglichen riorm , obwohl sie zum Teil am Vormittag bereits
an den Kreisspielen in Sonnenberg teilgenommen hatten .
Befonders gut waren Fraund/Liesenfeld ( beide 14 Jahre ) ,ine in der Jugendklasse gegen die älteren und auch körperlich
stärkeren Nauroder Mannschaften sicher zum Siege kamen
und im Spiel gegen die Favoriten Christ/Eckhardt sogar
ein 1 :1 erzielten . Naurods Mannschaft Keil/Koridaß fand
sich nicht zurecht und wurde glatt überspielt . Lediglich
gegen Mai/Machenheimer ( 1900 ) kam sie zu einem schönen
o :0 =öieg . Gegen die Bierstadter Mannschaften Seulberger /
Bierbrauer und Stein/Schmidt war nichts zu holen . Der
Tag endete also mit einer großen Überraschung . Im Rahmen¬
programm siegten Rettert/Bethmer vom Post - SV . ( Jugend )
gegen Fraund/Liesenfeld mit 4 :3 , gegen Vach/Schüttler
kamen sie zu einem 1 :0 . Bierbrauer/Lenz gewannen gegen
Kober/Lehr 1 :0 , und Rücker/Eilbert spielten mit Hilde -
brand/Epple 1 :1 .

Ergebnisse : Stein/Schmidt und Seulberger/Vier -
brauer ( alle 1900 Vierstadt ) je 8 P . ; Romeis/Plötner und
Maehenheimer/Mai ( ebenfalls Bierstadt ) je 6 P . ; Keil /
Koridaß und Eckhardt / Hies ( beide Naurod ) je 2 P . —
Jugendklasse : 1 . Mai / Hildebrand ( 1900 Bierstadt )
6 P . ; 2 . Fraund/Liesenfeld ( 1900 Vierstadt ) 5 P . ; 3 . Bach /
Schüttler ( 1900 ) 3 P . ; 4 . Mrist/Eckhardt und Schuhmacher /
Fritz ( beide Naurod ) je 2 P .

Die letzten Spiele der Kreismeister schäft
fanden am Sonntagvormittag im „ Kaisersaal

" in W .-
Sonnenberg statt . Erwartungsgemäß holten sich auch
hier Stein / Morasch ( Erbenheim ) weitere Siegespunkte .
Wintermeyer/Eckhardt und Pfeiffer/Schöll ( sämtl . Sonnen¬
berg ) wurden von den beiden Erbenheimern 9 :1 und 13 : 1
geschlagen . Letztere mußten sich auch Seulberger/Machen -
heimer und Stein/Schmidt ( sämtl . Bierstadt ) 3 :1 und 8 :2
geschlagen bekennen . Wintermeyer / Eckhardt siegten über
ihre Vereinsmannschaft Schöll/Pfeiffer mit 4 :0 und kamen
auf den Ehrenplatz in der Meisterschaft . Bei der Lugend
gewannen Baum/Seel und Daus/Scheerer vom RV . „ Frisch
auf

"
Erbenheim alle ihre Spiele gegen die Sonnenberger

Jugend Matio / Arnold und Dörrhöfer / Vach . Schmidt /
Noll vom RV . Waldstraße unterlagen den Erbenheimern .
Mai/Hildebrand kamen im Vor - und Endspiel gegen Daus /
Scheerer zu je einem 3 :1- Sieg . Durch das Ausfallen ver¬
schiedener Äugendmannschasten erreichten Baum/Seel
( Erbenheim ) und auch Mai/Hildebrand ( Bierstadt ) nicht
die nötige Torzahl , wodurch das Torverhältnis zu¬
gunsten der Flörsheimer Mannschaft Koch/Richter entschied .
Die drei Mannschaften von Flörsheim , Erbenheim und Bier¬
stadt stehen mit je 35 Punkten in der Jugendklasse an erster
Stelle . Eine weiteres Entscheidungsspiel findet nicht mehr
statt , Flörsheim ist Sieger .

Die Kreisspiele , die 1937 erstmals vom DRV . in ganz
Deutschland durchgesührt wurden , waren wohl nur ein Ver¬
suchsobjekt . Im Kreis Wiesbaden wurden sie von Bezirks -

WTHK . — TK . Freiburg und Lörrach in Baden 12 : 11 .
WTHK . — TK . Blauweiß Kreuznach 11 : 4 .
WTHK . ( 2 . Männer ) — Blauweiß Mainz 9 : 0 .
WTHK . ( 2 . Frauen ) — Blauweiß Mainz

Schöne Resultate der Tennisabteilung .

Die Tennisabteilung des Wiesbadener Tennis - und
entfaltet in dieser Saison wieder eine emsige

Wettspieltätigkeit . Auf dem Wege über eine beachtliche
Breitenarbeit hat sich dieser Klub im Lause der letzten Jahre
eine ganze Reihe guter Spieler und Spielerinnen heran -
gezogen , so daß es ihm möglich ist , heute zahlreiche starke
Mannschaften ins Feld zu stellen , um auf mehreren Fronten
gleichzeitig mit Erfolg bestehen zu können . Dies zeigten
klar die am letzten Wochenende zum Austrag gebrachten
Klubwettkämpfe , die folgende Ergebnisse zeitigten :

entsendet auch in diesem Jahre wieder alle Ställe der Ab¬
teilung IV , den Dressurstall , den Springstall , den Vielseitig¬
keitsstall und den Fahrstall . Pferde und Reiter werden von
dem Weltausstellungs -Turnier in Paris , wo sie die deut¬
schen Farben vertreten , nach Wiesbaden kommen . Die be¬
kannten und erfolgreichen Reiter der Kaoalleriefchule , wie
v . Varnekow , v . Arnim , Brinkmann , Habel , K . Haffe , Huck ,
Nette , v . Waikgenheim und Wilcke , werden mit den übrigen
ruhmgekrönten Reitern der Wehrmacht , der SA ., der SS .
und der Privatställe in die Schranken treten .

Die Wehrmacht , einschließlich der Kavallerieschule ,
entsendet 146 Pferde , die SA . und SS . 60 Pferde . Weit
übertroffen wurde das Nennungsergebnis bei den Jagd¬
springen , die auch bei dem fachlich weniger intereffierten
Zuschauer immer die größte Spannung auslösen ; für diese
Konkurrenzen wurden nicht weniger als 700 Nennungen ab¬
gegeben .

Ein großer Reiter - Triumph .

„ Fridolin
" ( Rittm . K . Haffe ) gewinnt „ Großen Preis

von Paris " .

Mit dem schweren Jagdspringen um den „ Großen Preis
von Paris

"
erreichte das Pariser Ausstellungs -Turnier am

Sonntag in der Halle des Erand - Palais seinen ersten Höhe¬
punkt . Nicht weniger als 99 Pferde bewarben sich um den
wertvollen Preis . Der Kurs mit seinen 18 Hindernissen
bis zu einer Höhe von 1,50 m stellte hohe Anforderungen .
Lange Zeit sah es nach einem französischen Sieg aus . .Oli¬
vette " unter Capt . Durand , die eine Zeit von 1 :20,4 Min .
vorgelegt hatte , schien kaum noch zu schlagen zu [ein . Erst am
Abend startete „ Fridolin

" unter Rittmeister K . Hasse .
In einem unerhörten Tempo jagte der Wallach über die
Strecke und erzielte dabei eine Zeit von 1 :20 Min . Die
Franzosen setzten vergeblich alles daran , den Deutschen zu
übertreffen .

fachwart Stein mustergültig durchgeführt , aber es stellten sich
zahlreiche Mangel heraus . Die bei Beginn gemeldeten
Mannschaften mußten die Spiele alle durchführen , Ersatz
durfte in keinem Falle gestellt werden , daher entstanden bei
Krankheit , Unfall und bergt immer wieder Ausfälle Des
weiteren spielten alle Mannschaften gegen sich ohne Klassen¬
unterschied . Es wäre zu begrüßen , wenn im kommenden
3al ) re ' 8 $ nlidj wie Beim Fußball ein klarerer Aufbau für
diese Spiele geschaffen würde .

28 .55 , 4 . Mannheim - Polizei - SV . 29 .20 , 5 . Erimm - Post - SV .
29 .25 , 6 . Kahlert - Jiu - Jitsu -Klub 29 .43 . — Im Mannschafts¬
kampf 1 . und 2 . Sieger Polizei - SV

Klasse Ha : 1 . Strasser - Boxklub 1921/23 29 .44 ,
2 . Koch - SV . Wiesb . 30 .54 , 3 . Weißenberg - Boxklub 1921/23
32 .25 Min . — Mannschaftskampf : 1 . Boxklub 1921/23 , 2 . und
3 . Polizei - SV .

Klasse Formationen : 1 . NSKK .- Mann Hies -
Sturm 1/M 148 30 .27 Min ., 2 . Scharführer Knapp - Sturm
1/M 148 30 .27,1 , 3 . Scharführer Ickes - Sturm 1/M 148
31 .27 , 4 . Fischer vom SS .-Ober - Abschnitt Rhein 31 .43 Min . ,
5 . Sturmmann Häuser - Sturm 1/M 148 31 .54 Min . —
Mannschaftskampf : 1. NSKK .- Sturm 1/M 148 , 2 . Schutz¬
polizei Wiesbaden .

Klasse m ( Jugend ) : Jugendliche Jahrg . 1919/20 ,
zirka 3000 w : 1 . BeykLfner - Tv . 1846 Biebrich 9 .14 Min . ,
2 . Funke 9 .23 , 3 . Kölpel 9 .34 , 4 . Gehring 9 .37 Min . ( sämtlich
Boxklub 1921/23 ) . — Jugendliche Jahrgang 1921/22 :
1 . Rücker 9 .31 , 2 . Bopp 9 .33 , 3 . Etz 9 .39 , 4 . Nett 9 .45 Min .
( alle Boxklub 1921/23 ) .

Spiele der Frauen wurden sämtlich eine Beute der guten
Wiesbadenerinnen . Für Wiesbaden spielten Frau v . Vincke ,
Frl . Debusmann , Fran Hoeppe und Frau Knapp .

.̂ en Sieg landeten auch die 2 . Männer des
WTHK . bei den Spielen in Mainz um die Kreismeister -
schaft . Das Spiel der 2 . Frauen wurde beim Stande von
3 : 1 für Wiesbaden wegen Regen vorzeitig abgebrochen .

Im Hockey dreimal vor 1880 Frankfurt .

1 . Männer 3 :0 ; 1 . Frauen 6 : 2 ; „ Löwen " 3 :2 .

Auch die Hockeymannschaften des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs waren wieder auf der ganzen Linie sieg¬
reich . In ihren letzten in dieser Saison in Wiesbaden zum
Austrag gebrachten Spielen konnten sie gegen Frankfurt
1880 , dessen Mannschaften in den letzten Wochen überall her¬
vorragend abgeschnitten hatten , nochmals recht beachtliche
Siege herausholen , die erkennen kaffen , daß sich unsere
Wiesbadener nach wie vor in einer ausgezeichneten Form
befinden , die die Gewähr dafür Bietet , daß sie auch Bei den
schweren Spielen jetzt in Paris keine schlechte Rolle
spielen werden .

Mit diesen Treffen beendete der WTHK . eine überaus
erfolgreiche Hockey -Saison . Sie brachte bedeutende Siege
über zahlreiche in - und ausländische Spitzenmannschaften ,
die Wiesbaden auch als Sportstadt einen guten Ruf brachten
und viel dazu beitrugen , daß unser Kur - und Bäderstadt
von den Hockeyspielern des Auslandes nicht nur gerne be¬
sucht wird , sondern die Wiesbadener jetzt auch sehr häufig
zu den Großveranstaltungen des Auslandes eingeladen wer¬
den . Auch die diesjährige Saison endigt wieder mit einem
Auslandsspiel in Paris , während die kommende Saison mit
einer Wettspielreis ^ . nach Wien und Budapest eingeleitet
wird . Weitere Auslandseinladungen für die nächste Saison
liegen noch vor von England , Dänemark und Holland . Die
WTHK .- „ Löwen " spielen im September in Frankreich , wäh¬
rend die WTHK .-Jugend für das Frühjahr nach England
eingeladen ist .

» ' - v
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Ab heute Dienstag

Film
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Ein äußerst interessantes

u . spannendes Film werk !

EEBH3G

Auf der Bühne :

WMM

iiiaiiä

■ HU
Dazu die beliebten Sonder - Gedecke

om

SETZT

BINDET

y>7̂ y/Z///z

THMIA

SCALA

Heute zum

ersten Male I

Zwanzig Jahre eines Frauenlebens ziehen
mit allen schönen und bitteren Augen¬
blicken an uns vorüber .

| alles für Handel,
= Industrie end Gewerbe
Ollllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Soeben erschien das große bunte

SONDERHEFT

Zu dem am Mittwoch , den 12 . Mai 1937 , um I t»ß ßßß Qjfpr
20 .30 Uhr . im . Paulinenschlöhcheu

" stattfindsnden

Ein Wilderer film

aus der bayrischen Bergwelt

Unvergessen sind die großartigen volkstümlichen

Filme : „ Schloß Hubertus “
, „ Die Heilige und ihr

Narr “ und „ Der Klosterjäger
“ - unvergessen wird

auch dieser Ufafilm bleiben , der nach dem berühmten

Roman von Ludwig Ganghofer gestaltet wurde .

Unter d . Eichen,Autobuslinie 3

Wiesbadens schönst . Ausflugscafe
Cafe -Orient M gröBter Fernsicht .

WALHALLA
THEATER

BF11M HMD VARIETE /
Wo. 4 ? 6» 6 .« UH8 So . 3 .̂ UHR L
1 ... . .

großen Joppellonjert
der SS . und HI .

sind Eintrittskarten zum Preise von 0 .30 RM . im

Vorverkauf zu haben bei :
den Hitler - Jungen der Mnsikgef . 80 ,
sowie auf der Dienststelle Hirschgraben 14 ,
dem Musikzug der 78 . SS .-Standarte .
den Ortsgruppen der NSDAP .,
der NSKOV ., Marktstrahe 11a ,
Schuhhaus Nordwest . Kirchgasse ,
Bekleidungshaus Ernst Neuser , Friedrichstr . ,

Ecke Neugasse .
sowie an der Abendkasse zum Preise von 0 .40 RM .

Mittwoch , den 12 . Mai

Werbetag * d ° s
.

■ ■ ■ ■ ■ Cafe Orient
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WERBEPREIS*. 1 Port . Kaffee {2 Tassen) mit einem Stück hochfeinen Kuchen
oder Torte 80 Pf. ka ladet freundi. ein Familie Düllberg - Mafk .

Der lager von Fall
lllllllllllllilllillllllllllllllllilllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllll!lllllllll

Haarkunst Wenzler neben der Hauptpost
Ruf : 26101

Moderne Salons für Damen u . Herren
Spezialkräfte für alle Bedienungen

Capitol
CLm , 0 O

UFA - FÄLLST TEL . 27964

Täglich 400 615 630 der erfolgreiche Gesellschaftsfilm

MANJA VALEWSKA
mit Peter Petersen / Maria Andargast / OlgaTschechowa / Traudf Stark

ausstellung z Kasimir Edsdimidt : „ Pariser Im¬
pressionen

“ mit vierfarbigen Aquarellen von Prof .
Scheurich / Liditfest im Louvre z Das deutsche
Haus auf der Weltausstellung z „ Paris in meinen
Träumen “ / Küche „ä la franfais “ z Und auf
vielen , zum Teil bunten Seiten das Neueste aus

— dem Reich der Mode : An Bord eines Ozean¬
dampfers z Berliner und Pariser Modelle u . v . a .
Besorgen Sie sich noch heute das prächtige

Sonderheft des

■ ÜM ' (J Preis 1 Mark
Jeder Silberspiegel führt Original - Silber¬
spiegel - Modelle vor , die nach den neuen Silber¬
spiegel - Schnitten leicht angefertigt -werden

können . Nähere Angaben in jedem Heft

In deutscher ;

Sprache !

Mai - Varietö

Festspiele
mit 9 Attraktionen

bester deutscher Varietö - Kunst .

Ein ganz großer Erfolg t !

Tägl. 8. 15Uhr - Karten von0.50-1.50 RM.

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittag

Karten 20 u. Gedeck 50

Ein Frauenschicksal , das durch zwei Waisenkinder

in gänzlich unvorhergesehene Bahnen gelenkt wird

Gladys George
John Havard ♦ Arline Judge
Isabel Jewell ♦ Jackie Moran

C 5jn Film , den Sie sich ansehen müssen !

MIMITHOMA
vom Reichssender ,
mit neuen eigenen Liedern

AOlMin
i . A . zu verkauf .

Peter Göbel
Weinvermittl . ,

Wiesbaden .
Nettelbsckitr 15 .

Tel . 22254 .

üiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiin
| Ole
i L.Schellenberg

'»ch=
i Hofbuchdruckerei
- Wiesbadener Tagblati

Beginn :

4 .00 6 . 158 .30

| | E
des Silberspiegel . Auf rund 1OO Seiten bringt
es u . a . : Franfois - Poncet : Zur Pariser Welt -

T * l
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Preise : RM . - .50 , - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

HIBIH

MUMM

Nach dem gleichnamigen Roman von

Gustave Flauheit
Regie : GERHARD LAMBRECHT
Musik : DR . GIUSEPPE BECCE

Mitwirkende :

POU NEGRI
Werner Scharf , Aribert Wäscher ,
Paul Bildt , Ferd . Marian , Rudolf
Klein - Rogge , von Winterstein

Ein Werk der reifsten u .
kultiviertesten Filmkunst

CalG Europa
Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung :

MITTWOCH , 12 . Mai 1937

Heiterer

Hausfrauen - Nachmittag
Kapelle Josef Klein
mit Gust ' l Leethaus

Das müssen Sie aber wissen :

Fahrrad - Ersatz

u . Zubehör - Teile
sowie Bereifung

in ganz enormer Auswahl und zu
billigen Preisen findet man bei

R . Zimmermann & Co .
Wiesbaden, Mauritiusstr. 1 - Groß- u. Einzelhandel

Nach¬

sein

ständiges Werben im

.Wiesbadener Tag¬
blatt " ) meine ganzen

Kunden zu nehmen !

(Jetzt wird es aber
höchste Zeit , daß Du

laufend wirbst !)

zeigen
Ufa - Fi ‘m

Äpril - APrl1

C
,. Mesertnck

Herbert »

das bedeutet

SCaTnllerei , das be -

° ° '

ganzen
Lm ;

Für 15,8 .30

gelassen
- 4 W -

TERßA

MAINZERBIERHALLE
Mauergasse 4 - 6

Geschäftsübernahme !
Ich habe die Führung der vorbezeichneten Gaststätte
übernommen . Es wird mein Bestreben sein , durch
meine bekannte gute Küche , erstklassige Getränke
und aufmerksame Bedienung alle Gäste zufrieden¬
zustellen D Es gelangt zum Ausstoß der Festtrunk :

„ Johannisbräu "

und „ Pfingstmärzen "

aus der Mainzer Aktien - Bierbrauerei .

Naturreine Weine

Es ladet höflichst ein : Hans Busse und Frau

Schöner schattiger Garten
Vereinszimmer stehen zur Verfügung
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Handel

und Industrie Wirischafisieil Banken und Börsen .

Die Erdölerzeugung
in Europa und Vorderasien .

Durch die Statistik - es Völkerbundes wird die Erdöl -
" ^ Mng der Welt für das Jahr 1936 auf 245 Millionen

allein 61
® ? n biefer Erzeugung entfallenaUetn 61,2 % auf USA ., weitere 10,7 % auf die Sowiet -

unron und 9,6 % auf Venezuela . Die drei größten Erdöl -
Welt verfügen also zusammen über 81,5 %

m ? 9Un9 - “ n ' L den Rest von 18,5 Mill . Tonnen
teilen sich eine größere Reihe europäischer , asiatischer undanderer Uberseelander Uber die Entwicklung der Erdöl -
forderung der wichtigsten Erzeugungsländer in Europaunb Vörde ras , en unterrichtet das nachstehende Schau -

.
Die Erdolerzeugung in diesen Ländern ist deshalb von

3 ? -
tere ' fe ’ ™etl f*e sum Teil im Felde der Kraft -

vOn Politik großer Staaten und auchöer Rivalitat der großen internationalen Petroleum -
konzerne ausstrahlen .
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(Graphisch - Statistischer Dienst — M .)

Rumänien bas seine Erdölerzeugung nach Möglich¬keit gegen freie Devisen , also außerhalb von Verrech -
nungsDertragen , abzusetzen versucht , konnte seine Erzeugung
beträchtlich steigern . Das gleiche gilt für die Erzeugung
e >r a n s , wenn auch die Steigerung sich hier langsamer voll -
zoaen hat . Dagegen hat Polen seine Erzeugung nicht er -
? Pfeil können . Diese ist im Laufe der letzten Jahre sogar
leicht zuruckgegangen . Die Erdölerzeugung des Irak ist
in den letzten wahren sprunghaft gewachsen , was auf die
erhöhten Absatzmöglichkeiten durch die beiden Röhren -
leitungen nach dem Mittelmeer zurückzuführen ist . Wurden
doch durch den einen Strang der Röhrenleitung , der in
TrlpoU endet im Jahre 1935 1,57 und im Jahre 1936 sogar2 Millionen Tonnen ausgeführt . Uber den anderen Strang

iH
°? ung der in Haifa endet , sind im Jahre 1935 und

1936 1,9a Millionen Tonnen geflossen . Da die beiden vor -
yandenen Rohrleitungen voll ausgenutzt sind , so wird be¬
reits über die Errichtung einet dritten Leitung verhandelt .

Weiter befriedigende Entwicklung
bei I . G . Farben .

Die HV . genehmigte den Abschluß für 1936 mit unver -
anbert 7 % Divibende . Im laufenden Geschäftsjahre habe
sich der Umsatz weiter befriedigend entwickelt . Gleichzeitig
habe sich aber auch der Finanzbedarf der Betriebe erhöht .
Auch bedeute die im Interesse der landwirtschaftlichen Er -
zeugungsschlacht angeordnete Ermäßigung der
-- tickstoffpreise ein außergewöhnliches Opfev für die
Stickstoffindustrie , wie dies auch regierungsseitig anerkannt
worden sei . Inwieweit hier durch eine Erhöhung des Absatzes
ein Ausgleich geschaffen werde , lasse sich zur Zeit noch nicht
übersehen , jedenfalls tue das Unternehmen alles , was in
feinen Kräften steht , um diesen Mehrabsatz zu fördern . Die
großen Aufgaben , die im Zuge des zweiten Vierjahresplanes
von unserem Führer und von der Reichsregierung der deut¬
schen Wirtschaft gestellt sind , würden die Gesellschaft auch im
laufenden Geschäftsjahre auf allen ihren Arbeitsgebieten zu
einem restlosen Einsatz ihrer Kräfte veranlassen .

Reicksbank - Answeis

Anlagenoerringeruug in der ersten Maiwoche .

Nach dem Ausweis vom 7 . Mai hat sich in der ersten
Monatswoche die getarnte Anlage in Wechseln und Schecks .
Lombards und Wertpapieren um 183 auf 5436,8 Mill . RM .
verringert . Im einzelnen sind Wechsel und Schecks um 156,2
auf 4967,5 , Lombardforderungen um 3,4 auf 48,3 , deckungs¬
fähige Wertpapiere um 0,4 auf 105,2 und Reichsschatzwechsel
um 22,9 auf 5,7 Mill , zurückgegangen . Durch diese Abnahme
errechnet sich ein Abbau der Ultimospitze um 23,4 % gegen
34,7 % : im Vorjahre . Rach den absoluten Beträgen sind zwar

Marktberichte

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Steuergutscheine .
8. 5. 37

— 110 . 70

1934
1935
1936

10. 5. 37
103 .50
107 .50
111 .50111 . 37

»

Die
gesetzt .

Litauen .....
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen ......
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn
Uruguay .....
Ver . St v . Amerika

8. 5. 37110. 5. 37
115 .751115 .75

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 10. Mai DNB .-Telcgraphische Auszahlungen :

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

8. Mai 1937
Geld Brief

Spiegel der Wirtschaft .

Die Eolderzeugung der Welt stellte sich 1936 auf
baO 000 kg -

, sie war damit um 10 % höher als 1935 und lag
etwa 47 % über der von 1929 .

Am 7 . Juni findet die 15 . öffentliche Ziehung der Aus -
l o s u n g s r e ch t e der Anleiheablösungsschuld des Deutschen
Reiches statt .

10. Mai 1937
Geld Brief

• 1937 I ■ 1 ■O. /O
....... 1938 115 . 30 115 . 30
Verrechn .-Kurs .

Die günstige Eesamtentwicklung der Kohlenwirt¬
schaft führte zu einem weiteren Abbau der Bestände auf
den Syndikatszechen . Ende 1936 lagerten auf den Stein¬
kohlenzechen insgesamt nur 4,7 Mill . To . gegen 7,4 Mill . To .
Ende 1935 . Für den Braunkohlenbergbau stellten sich die
entsprechenden Zahlen auf 0,6 , bzw . 0,9 Mill . To .

in diesem jhre die Rückflüsse nahezu ebenso groß gewesen
wie im Vorjahr , da aber diesmal die llltimospitze erheblich
hoher war als im vergangenen Jahre , ist die relative Ent¬
lastung diesmal geringer .

Da die verhältnismäßig starken Kreditansprüche , die in
oer Ultimowoche _ an die Reichsbank gestellt wurden , über¬
wiegend als kurzfristiger Bedarf angesehen werden konnten
mag zunächst die verhältnismäßig geringe Wiederentlastung
in , der ersten Maiwoche überraschen . Offensichtlich hat ins -
beftndere die neuaufgelegte Äeichsanleihe das Bild ent -
scheidend verändert da für die Einzahlungen auf diese
Emistion bereits Dispositionen getroffen wurden . Hinzurammt baß bet Stichtag ein Freitag war , an bem seitensDer Wirtschaft erhebliche Beträge für bie Wochenlohn -
Mhlungen benötigt werden , und daß offenbar auch für den

m ?^ " ermin schon in der vergangenen Woche erheblicheMittel flustig gemacht worden sind . Bei den sonstigen Aktiva
wird eine Ermäßigung um 5,9 Mill . RM . ausgewiesen , die
in der Hauptsache durch Rückzahlungen des dem Reich einge -
raumten Betriebskredites bedingt ist . Andererseits haben
aus den obenerwähnten Gründen auch die Eiroguthaben ab¬
genommen , und zwar um 18,5 auf 775,7 Mill . RM . Der
Rückgang entfällt mit einem über die genannten 18,5 Mill ,
" och hinausgehenden Betrag auf die privaten Guthaben ,wahrend bei den öffentlichen Guthaben ein Zugang zu ver¬
zeichnen ist .

- J? 5t ^ ,ret $ enb &en erwähnten Veränderungen sind an
Reichsbanknoten und Rentenbantscheinen zusammen 1791

" ' s . Scheidemünzen 8,3 Mill . RM . aus dem Verkehr
zuruckgeflosten . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte
sich am 7 . Mai auf 6755 Mill . RM . gegen 6942 in der Vor¬
woche , ss487 im Vormonat und 6085 Mill . RM . in der ersten
Maiwoche des Vorjahres . Die Gold - und Devisenbestände
zeigen eine unerhebliche Abnahme um 65 000 RM . auf rund

Mill RM . Von dem Goldbestand entfallen rund 68,4
Mill . RM . auf die Goldbestände unb runb 5,8 auf bie Be¬
stäube an deckungsfähigen Devisen .

Frankfurt a . M ., 10 . Mai . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
bcr Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .80 , ( W 16 )
29 .90 , ( W 19 ) 29 .90 , ( SB 20 ) 30 .25 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie (R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,

R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja -
chrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .

14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — ,
Heu , lose 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen -
und Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 .

63 .29
56 . 90
16 .98

8 . 651
1 .978

T379
2 . 489 I

$ e0inn ’ Line durchaus freundliche Tendenz dieOberhaiw gewann . Dabei war es vornehmlich der Berufs «
mäßige Borsenhandel , der nach der letzthin zu beobachtenden
ä ^ uckhaltung wieder kleine Anschaffungen vornahm , in der

.das Publikum wieder regere Tätigkeit” trb : Allerdings muß berücksichtigt werden , daß amSlktienmarkt ein Kursniveau erreicht worden ist , das tauma $ u große Gewinnchancen verspricht , so daß selbst beieiner Belebung des Geschäfts mit nennenswerten Steige¬
rungen kaum gerechnet werden dürfte . Am Montanmarkt

« eLVS?0
«

äunadjft geringe Einbußen so insbesondere bei
^ ^ inftahl , die um % % zuruckgingen . Buderus ermäßigten
sich bei kleinem Angebot um 1 % % ; im übrigen gingen die
euibußenuber % % nicht hinaus . Jlse -Vergbau gaben um1/4 % nad ), dagegen verbesserten Deutsche Erdöl einen An -
fangsgemtnn von >4 sogleich auf % % . Von Kaliwerten ,büßten Westeregeln % % ein , während sonst gut gehaltene ■

s^sson waren . Farben eröffneten kaum verändert
mft 16 ^ /4 , stiegen aber sodann sehr schnell bis auf 163 % . Ee - 1
sucht waren noch Rütgers ( plus 1 % ) . Elektrowerte wiesen
eher leichte Besserungen auf das gleiche galt auch von den :1
Tarifwerten , bet denen Destauer Gas mit plus '% % bie
Führung hatten . Für Autoaktien zeigte sich weiter Nachfrage ,

'
| o daß BMW . um % unb Daimler um % % gebessert an - !
kamen übrigen finb noch Aschaffenburger Zellstoff mit l
jkus >4 / o , Metallgesellschaft unb Reichsbank mit gleichgroßen
Gewinnen , anbereifeits Schubert u . Salzer nach Pause mit
minus 2 % hervorzuheben . 3m Freiverkehr gaben Karstadt 1
in Reaktion auf die letzthin erfolgten Steigerungen um

'

1/4 % naiB , mä ^ renb Ufa 2 % gewannen . Ani Rentenmarkt -
befestigten sich Altbesitz um 15 Pfg . auf 125,90 , die Um¬
schuldungsanleihe notierte unverändeft 94 . Blankotages - :
gelb erforberte unoeränbert 2 )4 bis 3 % . Von Valuten er - %
rechnete sich bas Pfunb mit 12,30 , bet Dollar mit 2,491 , bet
Franken mit 11,16 % .

. Frankfurt a . M ., 11 . Mai . ( Drahtber .) Tendenz : Un -
einh ertlich . Da sich bet Auftragseingang weiter in :

engen Grenzen hielt unb meist nur einzelne Spezialwerte
betraf , war bie Börse sowohl am Aktien - wie am Renten - >
markt roieber seht ruhig . Die Etundstimmung blieb aber
unter bem Eindruck günstiger Wirtschaftsnachrichten freund¬
lich unb bie Kurse an ben Aktienmärkten lagen Lei nicht ganz
einheitlicher Entwicklung boch sehr widerstandsfähig . Ohne

'
erkennbaren Erunb schwach waren nur Bemberg bei größerem ■
Angebot mit 120 % bis 118 % , Brief ( 121 % ) . Fest anderer¬
seits Farben , die nach exkl . 6,3 % Dividende von 162 % auf 3
163 % anzogen und somit 1 % % gewannen . Höhet ferner
Rütgerswetke mit 150 ( 149 ) , Reichsbank mit 204 % ( 203 % ) , !
Aschaffenburger Zellstoff auf die Bilanzzifffetn 144 ( 142 % ) . j
An den übrigen Marktgebieten wichen die Kurse nach beiden
Seiten um % bis % % ab , Montanwette lagen dabei vor - -
wiegend etwas niedriger . Am Rentenmarkt Altbesitz 125 %
( 125 % ) , Kommunalumschuldung voll behauptet mit 9395
Fest Rheinische Städtealtbesitz mit 129 % bis 129 % ( 129 )
Pfandbriefe unb Stadtanleihen bei ruhiger Nachfrage un¬
verändert . Tagesgeld zirka 2 % % .

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts

63 .32
56 .93
16 . 98

8 . 651
1 .978

1 . 379
2 .490

12 .585
0 .752

42 .04
0 . 157
3 . 047
2 .495

54 .86
47 .04
12 .285
67 . 93

5 .43
11 . 175

2 . 353
136 .56

54 . 93
13 . 09

0 .715
5 .694

48 . 70
41 .94
61 .74
48 . 95
47 . 04
11 . 15

12 .615
0 .756

42 . 12
0 . 159
3 .053
2 .499

54 .96
47 . 14
12 .315
68 .07

5 .44
11 . 195

2 .357
136 .84

55 .03
13 . 11

0 .717
5 .706

48 . 80
42 .02
61 .86
49 .05

12 .58
0 .753

42 .01
0 . 160
3 .047
2 .494

54 .83
47 . 04
12 .28
67 . 93

5 .43
11 . 17

2 .353
136 .56

54 . 91
13 .09

0 .715
5 .694

48 . 70
41 . 94
61 .71
48 . 95
47 .04
11 . 15

12 . 61
0 . 757

42 .09
0 . 162
3 .053
2 .498

54 . 93
47 . 14
12 .31
68 .07

5 .44
11 . 19

2 . 357
136 .84

55 . 01
13 . 11

0 .717
5 . 706

48 .80
42 .02
61 . 83
49 .05

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .

Ze11wollehat ihren Sieaeszug in der Welt fort -
_ . .. Die Erzeugung ist von 9 Mill , kg - in 1932 auf
140 Mill , kg in 1936 angestiegen . Für 1937 rechnet man in
Fachkreisen mit einer weiteren Erhöhung , auf wahrscheinlich
300 Mill . kg . Es gibt noch viele Textilartikel , für welche
Zellwolle Verwendung finden kann .

63 .41
57 .02
17 . 02

8 . 669
1 . 982

1 3̂81
2 . 493

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 11 . Mai . ( FM .) Tendenz : Aktien freund¬
lich , wieder kleiner Rentenbedarf . Der Jahres¬
bericht der Reichsbahn , sowie die Mitteilung über das Ab -
inken der Arbettslosenziffer unter einer Million , verfehlten
nicht einen günstigen Eindruck auf die Wertpapiermärkte ,
so daß nach zunächst recht stillem und kursmätzig wenig ver -

63 .44
57 . 05
17 .02

8 .669
1 .982

1 .38l |
2 .494 *

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse 8. 5. 37 10. 5. 37
18. 5. 37!10. 5. 37Banken 42 . 63 42 .63

204 .50 204 .88Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bank 154 .— 153 .50

178 149 . 148 .75

131 .50

31 . 30, « 8

185 .
139 ,

126 . 13
113 .63

126 . 75
154 .50
120 .50
144 .75

147 .
220 .

62 . 50
119 . 50
160 . 88

147 . 50
220 —

117 .25
151 —

161 —
138 .25
148 .75

160 .25
138 —

61 —
119 .25
160 . 50

Ilse Genussch . .
Kalichemie . ,
Kali Aschersleben

162 .75
121 —

92 .75
180 .75

178 .25
171 . 50
156 .63
210 —

89 .63

127 .37
113 .50
151 50
185 .25
140 —
122 .88
117 .50
151 . 13

163 —
122 . 13

93 . 13
180 —

Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &GuiUeaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .

126 .25
155 —
120 .80
147 —

157 . 75
209 —

89 .25
192 .50
135 . 88
148 . 75
169 . 13
144 .88
142 . 37
150 .75
137 . 63

171 - 170 —
203 .75 203 . 63

Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
MetallgeseUschaft .
Miag Mühlenb . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbrau
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . MetaUwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

117 . 63
141 . 50

A. D . Creditanstalt 93 .37 92 .88
D . Eff . - u .W .-Bank 80 .75 60 .75
Frankf . Hyp .-Bank 115 .50 115 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 1 02 .50 103 —

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .

131 —
93 .75

143 .50
118 —

136 —
148 .25
168 .63
144 88
142 .25
150 .88
137 . 88
147 . 75

Verk . - Untern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi , .
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . , .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Dichtu .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....

Hotelbetr . -Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

Koksw . Oberschi . .
Lahmneyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . mBrikt

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk; .
Zellstozf WalQhof .
Kolonial
Otavi -Minen , , ,

8. 5- 37-10. 5, 37
143 .25 143 . 50146 — 147 —
118 .75 119 .25
130 .50 129 .75
153 .25 I 53 50
124 .50 124 .25
„ 21 , 20 75
N • V -- . --
127 37 127 .83
158 — 157 75
152 .50 147 . 37
197 — __
154 — 154 -
194 .50 194 so
103 .25 103 50
229 .25 229 . 50
133 — 133
156 — 156 -
127 .75 127 —Bad . Masch . Durl . .

Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem , Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Disch .Gold u .Silber
Deutsch , Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler » . . .

8. 5. 37 10 . 5. 37 8. 5. 37 10. 5. 87 8. 5. 3' 10. 5. 37
78 . 50

163 .25
79 .—

1 68 .50
Rütgerswerke . . ,
Salzdetfurth .

—.— 148 .25 41/,*/^ ". Lb .Gold 3
4‘/>7 . „ 8, 9,10
47 .7 . „ „ 11
47 .7 . „ 6,7
47 .7 . , 12, 13
4*/,7 . „ „ 4-5

99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75
99 . 75

108 25
142 .—
138 —
245 .—

108 —
142 .25
138 . 50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

193 —
115 .50
107 .50
170 .75

192 5̂0
115 . 50
107 . 50
169 .50

156 —
149 .50

162 —
155 . 75
150 . 63

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .

203 .—
137 .50
200 .—
120 .—

207 . 88

200 —̂
120 . —

57 .7 . „ Li .
47 .7 . „ G.-Kom . l
47 .7 . „ „ 5
47 .7 . „ 6,7,8

101 . 50
98 . 25
98 .25
98 . 25

101 . 50
! 98 .25

98 .25
98 .25
98 . 25
98 .25

153 .50 153 .50 Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .

131 —
125 .50

47 .7 . „ „ 2
47 .7 ..... 9,10

98 .25
98 .25-

146 — 146 . 25
ver . ötaniwerke . ,
Ver . Ultramarin . .

118 .—
144 —

118 .13
144 .-

4I/2®/o 1, „ 3
D. Kom . Sam . Anl .

98 .25
132 .25

98 .25
131 . 15118 . 75

135 —
— -—

96 . 13
125 —

120 . 25
135 —

96 5̂0
123 .75

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

120 —
159 .88

120 .25
160 .50

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds 136 8̂8

39 —
135 . 63

Berlin **! » Börse
21 . 13

118 . 75
178 —
133 —

21 —
118 . 75
177 . 50
132 —

Allianz -Stuttg .-L . .
, , „ Vers .

Mannheimer Vers . .

199 . 50 Banken

,l
I

I
I
I

Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges.

134 .75
131 — 130 . 50

98 .—
77 . 50

98 —
76 .75

Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

112 .50
117 .25

112 63
117 .25

127 .25 127 . 25 nvnien Dresdner Bank . . 105 — 105 .—
156 —
153 .50
1 so¬
ll 4 . 50
118 —

159 —
153 .50
130 .—
115 .37

5°/eReichsanl . v . 27
51/,0/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )
4°/oSchutzgebiet . 13

102 .13
104 .5U
125 .37

11 .40

102 -
104 .13
125 .63

11 .40

Reichsbank . . .

Verk .- Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . .

203 .75 204 . 13

132 .88 133 .118 —
115 .50

----4---
121 .—

115 . 50

121 .

41/. */ . Pr .L .Pfbr . 19
4V. 7 . „ „ 10
47 . 7 . ., 21 :
4, , Kom . 20 ।

99 — I
I
I

I
I
I

123 75 123
’
75

17 . 37
229 . 50
151 — 150 . 50

98 — 93 . Nordlloyd . . . 17 .37 17 . 75
41/. °/0 6

Industrie155 .50 155 . bO 41/t°/»N .Lb Gold 1 !100 . - 100 . -
118 .50 118 .60 4*/ . •/ . „ „ 2 | 99 .75 99 .75 Akkumulatoren . ,221 . 50 224 —

17 . 75 17 .63

__ __
143 —
100 — 100 —

56 — 56 .-
121 — 121 . 13

128 .50
125 .75

160 2̂5 160 —
175 — 175 —
140 — 140 —
140 .25 139 .-
151 — 151 .50
264 — 264 —
178 .25 177 .75

135 .50 135 .75
150 — 148 .50

119 .50 120 .75
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Kinder
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Grossvater geht | tttn Arzt
Heilere Skizze von Horst Schultz .

sträubte c * . •
en Se | ^ ter machten ihn aber doch unsicher .

Heute wurde ihm die Rede vom „ den -Doktor -holen besonders

läftig . Wenn man ihn schon um jeden Preis sur krant er¬

klären wollte , so durfte er diese Niederlage wenigstens nicht

in seinem Hause erleben . 1X. r r , .
Also fulir er in die Kreisstadt . Bom Bahnhos ging er ge¬

raden Weges zu Sanitätsrat Stoll , einem eifrigen Jager . Bis

vor drei Jahren noch hatte der eine eigene Jagd gepachtet ,

deren Grenze au dem Hof des Alten entlang lief . So ost

der Sanitätsrat auf die Jagd gegangen war hatte er bei dem

Teichmiiller vorgesprochen und mit dem Alten geplaudert . —

„Na , das ist aber wirklich nett , daß Sie mich auch mal

aufsuchen "
, begrüßte Sanitätsrat Stoll den Bauern . „ Ich

wollte gerade auf das Gut meiner Schwester hinausfahren und

nach ihrem Jüngsten sehen , aber das hat Zelt . Ich habe heute

nachmütag rftn^hrte au ? 6ic Veranda und lud ihn

zum Sitzen ein . Eingehend erkundigte er sich nach der Familie

des Alten und hielt ihm eine Lobrede über sein gutes Aus¬

leben . lehn Jahre sind Sic älter als ich , mein Lieber , und

was bin
'

ich für eine Ruine neben Ihnen . Ja , wir Arzte ,

stöhnte er kleinlaut , während er sich in seinem Sessel nieder¬

ließ . „Ach , mein Rücken , es will gar nicht recht . Slber was

soll man machen ? Ich kann meine Praxis noch nicht hin -

werfen und einfach ins Bad fahren . Man mugte schon ein¬

fach schlimm ist das . . . , hier , sehen Sie , in der Huste saßt es

mich , wenn ich mich nur nach den Zigarren bucke .
Doktor Stoll verzog leicht das Gesicht , wahrend er aus

dem untersten Fach seines Schreibtisches eine Kiste hervorzog ,

sic dem Teichmiiller reichte und sich dann selbst eine Zigarre

lKri ' U
$ nnn

’
foUteit Sie nicht rauchen "

, bemerkte der Teich¬
müller bescheiden , „ so sagt man wenigstens bei uns auf dem

So , so ? " Der Arzt wog unsicher die Zigarre in der Hand .

„ Sagt man das bei Ihnen ? Nun ja , denn . . . Aber Sie

rauchen ja auch , Herr Teichmuller . Ihnen tut es doch

nichts . . . Ach so , ich vergaß , Sie sind ja auch gesund , Ihnen

schadet es nichts . Ja , das ist eben der Unterschied .

Als sich der Sanitätsrat schließlich doch seine Zigarre an -

zvndete , meinte er wie zur Entschuldigung : „ Schließlich , das

mit dem Reißen ist nicht das . Schlimmste , aber die Kopf -

wiegt schwer

«ü IX) CO03OOUI -4 to ■* h) (0

Der Teichmiiller hatte über Kopfschmerzen geklagt und

darüber , daß ihn bisweilen der Schwindel packte , | o beim

Aufstehen . Jetzi bereute er jedes Wort . Das Rauchen woll¬

ten ihm die Seinen abqewR )iien . Mit bitterem Tee und

Wärmslaschcn setzten sie ihm zu Plötzlich war er für ferne
und Enkel ein alter Mann geworden . Dagegen

Lin Fachmann gibt Bescheid .

Bereits im jugendlichen Alter von zwanzig Jahren
wurde Friedrich Wilhelm Eubitz auf Grund seiner Verdienste
um die Wiederbelebung der alten Holzschnitzkunst zum Mit¬
glied der Berliner Akademie der Künste ernannt . Über diese
Berufung ärgerten sich einige Kupferstecher in der Akademie .
Als Eubitz zur ersten Sitzung erschien , wies ihm einer von
ihnen seinen Platz mit der boshaften Bemerkung aM „ Cs

ist nur ein schlichter Holzstuhl , den wir für Sie bereit haben .
Aber das dazu paßende Schnitzweick können Sie sich ja alleine

anfertigen ." — „ Danke, " wehrte der junge Eubitz gelassen ab ,
„ ich bin kein Freund unnützen Zierats . Ungehobeltes fallt mir

allerdings auf die Nerven ." Mit dieser klugen und mann¬

haften Rede gewann sich der junge Meister im Fluge die

Herzen der anwesenden Akademie -Mitglieder . 1

...................... ................ . ............

schmerzen , ja die Kopfschmerzen . Man kann doch nicht immer¬

zu Tabletten schlucken . Wißen Sie , was sagt man denn dazu
üci

Der Teichmiiller überlegte . Ihm fielen die Worte seiner

Schwiegertochter ein , die als Mädchen in einem städtischen

Haushalt beschäftigt gewesen war und viel von Krankheit

wußte . „ Man sagt , das viele Salz sei schädlich . . ., aber , so

genau wissen wir es auch nicht ." Der Alte hob dabei leicht
die Hand , als wollte er die Verantwortung für diesen Rat

ablehnen .
„ Interessant , wirklich interessant . Ist vom medizinischen

Standpunkt aus gesehen natürlich völlig richtig . 2a , ich will

das gleich dem Mädchen sagen , ehe ich es vergeße . Das ist ein

guter und richtiger Eedankc ." . . .
Sanitätsrat Stoll gehörte zu den Ärzten , die das Wissen

um den menschlichen Körper zu einer stillen Nachdenklichkeit
erzogen . Er fühlte sich durchaus nicht darüber erhaben , dem

Volksmund Erfahrung und Weisheit abzusprechen . Alle seine
kleinen Leiden legte er vor dem Teichmuller bloß . Das

Alter brachte sie einander näher . Der Arzt sprach wie zu
einem Kameraden .

Als der Alte aufbrach , zeigte sich der Sanitatsrat von

dieser Unterhaltung offensichtlich befriedigt . Nicht so der

Teichmüller . Ihm fiel jetzt ein , daß er nicht ganz absichtslos

hergekommen war . Als er beim Abschied wieder das ärzt¬

liche Lob Uber seine Gesundheit hören mußte , wandte er

zögernd ein : „Na so ist es denn doch nicht . Wissen Sie ,
manchmal . . .

"
m , . ,

Weiter ließ ihn Doktor Stoll nicht reden : „ Nun habe ich

Sie mit meinen Klagen auch noch angesteckt . Nein , mein

Lieber , wer so rllstig ist wie Sie , mit achtzig Jahren . . . Er

klopfte ihm auf die Schulter . In der Tur schüttelten sie sich
die Hände . — . , . .. .

Der Abendzug brachte den Bauern in sein Dorf zuruck .

In der Diele empfing ihn seine Enkeltochter . Gespannt ver¬

folgten die anderen Hausbewohner das Verhör , dem letzt der

Alte unterzogen wurde . .
„Warft du beim Arzt , Großvater ? — „ Freilich , beim

Sanitätsrat ." „
„ Na und , was hat er gesagt ? " — „Nichts hat er gesagt .

„ Hat er dir nichts verschrieben ? "

„Wo denkst du hin ? Einem Gesunden kann er doch nichts
verschreiben . Und wenn schon , dann hätte et mir nicht solche
Dummheiten verordnet , wie ihr sie mir einreden wolltet .

Dann befahl er im Vollgefühl seines wiedergewonnencn
Ansehens : „Und nun , meine Pfeife , Tabak und die Strentp
Hölzer ! Und der Teufel soll euch alle holen , wenn die Warm¬

flasche nicht sofort wieder vom Hof kommt !"

„ Aber Muttel ist doch so gut
"

, wehrte er sich schwach .

. „ Gewiß mag sie gut sein , aber ihr fehlt der große

Schwung , und darunter hat dein Vater furchtbar ge¬

litten . Du siehst ja , noch heute meidet sie ihn , wo sie nur

kann "
. „ , „ ,

Alles war wahr , ach , so surchterlrch wahr .
Klaus - Dieters jähe und schreckliche Verwirrung

steigerte sich fast zur Bewußtlosigkeit . Er weinte plötz¬

lich : Lydia umschlang den zitternden , jungen Körper .

„ Das alles muß überstanden werden "
, tröstete ste

in seinem Ohr . „ Wir sind doch auch noch da , dein Vater

und auch ich . Auch ich werde dich nicht verlassen , du mern

kleiner , genialer Malersmann .
"

r r „
„ Sie sind so gut

"
, stammelte er , „ so sehr gut mrt

mit -- “ In seiner Qual suchte er nach Hrlse , Trost

Anlehnung . Zorn wider die Mutter erfüllte ihn . Ste

hatte Hertha in ein Schulheim gesteckt . Sie hatte nicht

gewollt , daß er sich Vatels neuen Film ansah . Ste hatte

überhaupt so manches unterbunden .

„ Mein armer , kleiner Junge
"

, flüsterte Lydta ganz

^ ^
Klaus - Dieter erschauerte bis ins Innerste hinein .

Merkwürdig bewußtlos — fühlte er fremdes Wollen

und fremde Macht in sich .
•**

Andrees war plötzlich angekommen und , wie es

schien , von Lydia durchaus nicht erfreut willkommen ge¬

heißen . Sein Wesen strahlte eine Zerfahrenheit aus die

sich besonders dem wachsamen , in diesen Tagen uber -

, empfindlichen Jungen mitteilte . Es blieb Klaus -Dieter

auch nicht verborgen , daß sein Vater ihn wegzuschicken

trachtete -
bi 0

„
nifl geeilt

"
, sagte er einmal ,

„ und es wäre besser , wenn Mutter nicht so lange allein

wätc <<

Klaus -Dieter dachte : „ Wie er heuchelt . Ich weH doch

nun , daß es ihn gar nicht mehr kümmert , wie es Mutter

geht
"

. Und er wollte nicht fort . Es steckte dem reifenden

jungen Menschen eine unbeschreibliche Sehnsucht im

Blut nach etwas Unbekanntem , irgendwie Geahnten .

Und Lydia machte das kaum merkliche Spiel mit dem

Knaben Spaß . Jedoch Gert Andrees war plötzlich wach

geworden . Er paßte auf und sah — sah , daß da etwas

vorging , was niemals hätte geschehen dürfen , er er¬

kannte , daß die Frau , die er maßlos , ja sinnlos geliebt

hatte , sich nicht geschämt hatte , ihm sein Kind zu ent¬

fremden und aufzupeitschen . Er stellte Lydia deshalb

jvut
Freilich konnte er nicht ahnen , daß sein Sohn un¬

freiwillig Zeuge einer Szene wurde , von der ihn sern -

zuhalten Dorothea Andrees so lange Zeit hindurch ge¬

rungen hatte . Aber es war das Schicksal , das bem

Kinde , dem unerfahrenen , immer noch ahnungslosen

Knaben , die Augen öffnete , daß Helles , grelles Licht er¬

barmungslos in feine Seele fiel .

Britnhilde — etwas laut .

Im früheren Dresdner Hoftheater gastierte vor dem Krieg
einmal eine berühmte hochdramatifche Sängerin aus Berlin

als Vriinhilde in der „ Walküre " . Der Vorstellung wohnt «

auch König August von Sachsen bei , der , obwohl er bekannter¬

maßen nicht viel Mustkverständnis hatte , von der Leistung der

Sängerin stark beeindruckt schien . Jedenfalls sollte sie ihm

nach
"

dem zweiten Aufzug vorgestellt werden .

Der König war sehr leutselig und fragte nach einigen

huldreichen Bemerkungen die Sängerin , ob sie mit der Akustik
des Hauses zufrieden wäre . Auf freundliche Fragen gibt man

freundliche Antworten und deshalb erklärte die Darstellerin
der Brllnhilde : „ Majestät , die Akustik hier ist einfach groß -

artig !" — Worauf König August ehrlich erstaunt meinte :

„ Ich meine Liebe , fachen Je mal — warum brilln fe dann

eigentlich fo ? " S - M .

zu ben Sanitätern , die ihr ein Riechfläschchen unter die

Nase halten . ,
Müller ist unendlich froh , als sie die Augen wieder auf «

schlägt . Er führt sie aus dem Verkehr .
Auf der Straße werden die Wagen abgeschleppt . Es

scheint nicht viel geschehen zu [ein , die Verletzten werden tn

ein Haus gebracht , ein paar Leute werden als Zeugen no¬

tiert . Müller ist neben dem Mädchen stehen geblieben .

Gleich muß er wieder auf feine kleine Insel . Er zieht sein

Notizbuch und läßt sich ihre Adressesagen . Wegen dienst¬

licher Erkundigungen und fo . Das Mädchen lacht , gibt ihm
die Hand und bedankt sich . Da meint er , ob er vielleicht
heute abend einmal nachfragen darf , ob sie wieder ganz her -

‘̂
Sie

'
nirft . „ Gegen acht " . . . sagt Müller und gibt ihr

nochmals die Hand . Dann geht er mit großen Schritten
wieder auf feine Insel und zieht im Gehen wieder seine

weißen Handschuhe an .’ Als er sich umdreht , kann er das Mädchen noch sehen .
In diesem Augenblick dreht auch sie sich um und sicht ihn an ,
weit über die Straße , während zwischen ihnen die Fahrzeuge

bt0U9iun steht Müller wieder im Verkehr . Fast ungeduldig

ist er heute , nichts kann ihm schnell genug gehen . Er öffnet
und schließt die Kette des Verkehrs und wartet bis er ab -

qelöst wird . Er freut sich auf heute abend und denkt , daß

ja nun morgen das Mädchen nun nicht mehr so still an ihm

vorübergehen wird . Sicherlich wird sie ihm zuwinken und

er wird den Verkehr ein wenig aufhalten , bis sie ganz sicher

auf der anderen Straßenseite ist , und niemand wird wissen ,

daß er das eigentlich nur für sie tut . . .

„ Du schreckst also nicht davor zurück , gegebenenfalls
ein Kind zu verführen , wenn dich das der Erfüllung
deiner Wünsche näher bringt ? "

hörte Klaus -Dieter

seinen Vater sagen .

Fast gerann ihm das Blut . Das ging ja gegen sie , die

er liebte . Nun mußte sie sich verteidigen , mußte sie

sagen , daß sie nur sein , Klaus - Dieters , Bestes wollte ,

daß sie ihn lieb hatte . Er lauschte atemlos . Aber es kam

anders , so ganz anders , als er erwartete . Er erstarrte

beinahe .
Die süße , dunkle , ganz weiche Stimme schrillte plötz¬

lich hell , scharf , glitzernd vor Kälte .

„ Kannst du es leugnen , daß ich gesiegt habe , daß ich

ihr die Kinder genommen habe ? Erst wurde ihr Hertha

genommen , und bei dem Jungen habe ich gleich ganze
Arbeit gemacht . Warum hat sie sich nicht scheiden lassen ?

Weil sie die Kinder halten wollte ! Hat sie die Kinder

noch ? Sag
'
, hat sie die Kinder noch ? "

„ Ich weiß nicht
"

, klang die Stimme Andrees ' und

klang wie zerbrochen , „ warum ich Dorothea jemals ver¬

lassen habe
"

.
„ Du weißt es nicht ? Weil du mich über alles liebst ,

immer noch liebst , Gert — Und wann werden wir nun

endlich heiraten ? "

Klaus -Dieter vernahm nichts mehr . Er wäre auch

nicht imstande gewesen , den Sinn auch nur eines ein¬

zigen weiteren Wortes zu erfassen . Er war wie be¬

täubt . Er torkelte durch den Gang nach seinem Zimmer .

In Büchern stand , das hatte er gelesen , daß manche

Männer neben ihrer Frau eine „ Geliebte halten .

Lydia Karn war eine Geliebte , war seines Vaters Ge¬

liebte um deretwillen feine Mutter verlassen worden

war . Und dieses Weib hatte gesagt , seine Mutter habe

ihren Mann nicht verstanden , wolle nicht mit ihm zu¬

sammen leben ? ! „ Kinder , ich kann doch nicht ! horte

er plötzlich die gequälte Stimme seiner Mutter . Und :

„ Vergiß nie , daß ich euch über alles liebe , daß ich zu

jedem Opfer für euch bereit bin "
.

„ Mutter ! Mutter !" Das brach wie ein Schrei au -

feinem Innern , der nicht mehr zu unterdrücken war .

Ein wilder Haß auf feinen Vater befiel ihn . In einem

neuen , ganz und gar klaren Licht sah er jetzt feine

Mutter Er erinnerte sich , wie ste ihn damals beiseite

nahm , wie gütig und schlicht die fromme Luge von

Vaters Aufstieg und der damit verbundenen Trennung

von seiner Familie erfand und sagte : „ Du mußt mir

jetzt helfen , mein großer Junge ! "

Pfui , et hatte sie überall schmählich verlasien .

Keine ihrer Hoffnungen und Erwartungen hatte et er «

füllt .
Seine Mutter !

„ Mutter , Mutter , du !"
stöhnte er .

Dann warf er seine Sachen in den Koffer . Er

zählte sein Geld nach . Cs mußte reichen für die Heim «

reise .

Ul Ü1 IP
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Ende .

Jaroks Abenteuer .

Eine Tiergeschichte von Bernhart Rehse .

Jung und dumm , wie er war , hörte Jarok nicht auf die War¬
nungen seiner Mutter und das Gescheite der Geschwister und lief
dein Meere zu . Der sonst so stille Hafen war erfüllt von Lärm
und Menschenrufen . „ Schiffe sind gekommen "

, hatte die Mutter
ihm geantwortet . Die mußte er doch sehe » ! Er stand am Strand
und sah voll Staunen auf das Treiben ringsherum . Sein schönes
goldbraunes Fell glänzte in der Sonne . Ein Matrose warf ihm
ein Stück Brot hin . Es schmeckte wunderbar . Biel besser als
Fische . Der Mann lockte , der Hund ging näher , das Brot aus
der Hand zu nehmen . Da hatte ihn der Mam : schon am Genick .
Und nun half kein Sträuben , kein Kratze » , kein Beißen . Jarok
wurde aufs Schiff gebracht und im Kieltanm in einer Kiste ver¬
staut . Grönlandshunde waten in den Städten im Süden große
Mode geworden . Der Hund sollte ihm zu seiner Heuer einen
schönen Extragroschen bringen .

Im Hafen von Bergen wechselte Jarok Herr und Schiff .
Auf dem deutschen Vergnüngungsdampfer war ein lustiges Leben .
Alle Menschen waren gut zu ihm . Aber später die lange Fahrt
in dem heißen Eisenbahnzug behagte ihm gar nicht . Und als er
dann endlich halbtot in einem dumpfen Zimmer in eine Sofaecke
gelegt wurde , auf Kissen , die einen ihm widerlichen Geruch aus¬
strömten , da war es mit seiner guten Laune vorbei . Wie schön
war es daheim bei Mutter und Geschwistern gewesen . Unb vor
Reue , Elend und Wut über die Menschen heulte er hinaus ,
bis er einschlief .

Aber am nächsten Morgen fingen seine Leiden erst recht an .
Ein Mensch , den der Herr und die Herrin Else nannten und der
noch einen stärkeren Geruch hatte als die Sofakissen , nahm Jarok
auf den Arm und drückte ihn an sich , daß ihm der Atem ausging .
Else lvar ein Feind , das stand sofort bei ihm fest . Er knurrte böse
und schnappte nach ihrer Hand . Aber Elfe lachte ihn aus und
schlug ihn auf die Pfote , so daß er immer wütender nach ihrer
Hand schnappte . Else nannte das Spielen . Das trieb sie den
ganzen Tag , bis er vor Müdigkeit umfiel . So vergingen viele
Tage mit Spielen und Beißen , Fressen und Schlafen . Jarok
wurde stark und groß und seine Zähne griffen so fest zu , daß Elses
Hand blutete . Da hörte das Spielen auf . Dafür legte Else ihm
ein Halsband um mit einer Seine daran . Die nahm sie in die
Hand und zerrte ihn über viele Wege . Die Sonne brannte auf
seinen Pelz , daß er vor Hitze schier verging . Aber Else zog ihn
unerbittlich weiter . Der Weg führte an einem großen Wasser
vorüber , auf dem Enten schwammen . Wie gern hätte Jarok sich
in das kühle Wasser gestürzt und die Enten gejagt . Else riß ihn
fort , daß ihn der Hals schmerzte . Aus den Wiesen balgten sich
Hunde , sie kamen heran , um auch mit ihm zu spielen . Else riß
ihn weiter unter Drohen und Schelten . Jeden Tag brannte die
Sonne stärker . Jeden Tag wurde seine Qual größer . „ Warum
quälst du mich so ? " sagte er zu Else , „lasse mich doch herumlaufen
auf den kühlen Wiesen , laß mich doch schwimmen in dem kühlen
Wasser , hier auf dem heißen Sand verschmachte ich . " Aber die
Menschen verstehen die Sprache der Tiere nicht . Da warf er
sich verzweifelt in den Sand . Else zerrte , drohte , befahl , er blieb
liegen mit hängender Zunge und geschlossenen Augen . Da spürte
er einen heftigen Schmerz . Else hatte die Leine vom Halsband
gelöst und schlug mit dem verdoppelten Lederriemen auf ihn ein ,
wobei sie ihn mit der Hand am Halsband festhielt . Der Zorn
gab ihm Kräfte , er sprang auf die Füße , biß die über ihn gebeugte
in die Wange , daß sie schreiend das Halsband losließ . In großen
Sätzen sprang Jarok davon . Menschen schrien , rannten hinter
ihm her . Steine flogen ihm nach . Entgegenkommende wollten
!^ " ? ^ Een , schlugen mit Stöcken nach ihm . Er biß in Hände ,
m Beine , er spürte Schläge und Tritte , nichts konnte ihn aufhalten ,
Frei sein wollte er , fort von den Menschen , die ihn quälten . Er
rannte , den Rest des Tages , die halbe Nacht . Au einem auf -
steigenden Wald konnte er nicht mehr . Er spürte noch die Kühle

nTaintorgeit ,

Strahlender Morgen voll Farbenglühn
Wirft seine Lichter aufs erste Grün .
Kaum ist gewichen der Dämmrung Schein ,
Stellen schon Stimmen der Vögel sich ein .
Der Baurn bewegt sich , es lebt der Strauch ;
Die Blume atmet und regt sich auch .
Die Halme des Grases mit würzigem Dust
Zittern vor Wonne in lauer Luft . . .
Schau , Blütenschnee auf dem Eartensteig !
Die Sonne vergoldet den Mandelzweig .
Lenzmorgen im Maien ! Bunt ist erwacht
Tausend , vieltausendfältige Pracht !

I . E . E ü n t h e r .

Gar nicht viele Tage später kam ein Brief von Gert
Andrees an Dorothea .

„ Dorothea »

Du hast gesiegt ! Alles , was schön und reich und
ruhig in meinem Leben war , kam von Deiner guten ,
innigen , bis zum Tod getreuen Hand . War ich ein
Blinder , daß ich das nicht früher einsah ?

Ich kann nicht mehr weiter , Dorothea , wenn Du mir
nicht hilfst ! Ich bin am Ende , bin zertreten , zermürbt ,
ausgesogen und ausgehöhlt . Ein demütiger Kranker
kehrt zu dir zurück , Dorothea und will wieder gesund
werden . Bei Dir und bei unseren Kindern !

Ich habe einen Vertrag nach Hollywood unterzeich¬
net . In acht Wochen können wir reisen . Du , ich , Klaus -
Dieter und Hertha . Ihr alle müht fortan bei mir sein .
Ich brauche Euch und will Euch nie mehr missen . — Die
Fahrt in das kalifornische Paradies soll unsere Hochzeits¬
reise sein ( damals — zur ersten — fehlte uns ja das
Geld !) , wenn Du vergessen willst und kannst , was ich
Dir antat .

Ich weih , daß Du mit mir gehst , Dorothea !

Dein Gert .
«

„ 2a "
, gelobte Dorothea bei sich und konnte den Blick

nicht loslösen von all den zauberischen Worten , „ ja , ich
gehe mit dir . du , auch bis ans Ende der Welt !"

tks atngelt wie rasend an der Tür von Dorotheas
Haus . Das Mädchen konnte nicht schnell genug die
Arbeit aus den Händen legen , um zu öffnen .

„ Jefsas , der Klaus -Dieter ! Wo brennt ' s denn so
fürchterlich ? "

Dorothea hörte den Schrei des Mädchens . Der
Junge ? ! Er war da ! Sie hatte ihn wieder . Tränen
schossen ihr in die Augen . Und mit diesen überströmen¬
den Augen trat sie ihm entgegen .

Beim endlichen Anblick der Mutter legte sich des
Jungen maßlose Erregung . Seine Phantasie hatte ihm
während der ganzen Fahrt greuliche Bilder vorgespielt .
Er sah sich zu spät kommen , sah die Mutter irgendwie
verlasien oder verwundet oder tot , einem Unglück zum
Opfer gefallen . Da aber stand sie , ein wenig schmäler
geworden im Gesicht , aber gesund und stark , nur mit
großen , nassen Augen .

„ Mutter , du Mutter ! "
stammelte er schluchzend .

Sie umfing ihn stumm . Ihr Herz jagte vor Freude
und Glück , ihn wieder zu haben . Aber dann erstand
aus seiner maßlosen Erregung eine bange Frage in
ihr :

„ Ist etwas -- ist etwas geschehen — mit Vater ? "

„ Wir wollen Vater nicht mehr !"
stieß er da laut

hervor , den Kopf in ihr Kleid gepreßt .
Sie zog ihn rasch in ein Zimmer und schloß er¬

schrocken die Tür .

„ Was redest du , Kind ? "

„ Wir wollen ihn nicht mehr , Mutter ; auch Hertha
darf nicht mehr bei ihm sein ! Ich weiß jetzt alles ,
Mutier . Arme Mutter , du arme , liebe Mutter ! "

Sie lächelt ihm zu . Ihr Lächeln hatte etwas Fernes ,
etwas unendlich hoch über den Dingen Stehendes .

„ Der Vater hat sich nur geirrt . — Das geschieht bei
vielen im Leben , besonders aber bei hochbegabten ,
tastenden , suchenden , künstlerisch veranlagten Menschen .
Du bist noch richt reif genug , um das zu verstehen . Du
und Hertha , auch ihr werdet einmal straucheln , und
dann werdet ihr nicht mehr so grausam urteilen wie
jetzt . Der Vater aber wird einmal zurückkommen , ich
weiß es . Jetzt noch nicht und auch noch nicht morgen .
Aber er kommt ! Und ich — ich kann warten .

"

Wie konnte ein Knabe wie Klaus -Dieter das ver¬
stehen ? Er senkte nur demütig das Haupt . Unfaß¬
bares hatte an seine Seele gerührt . Er verstand es
nicht , er begriff es nicht . Nur die Seelengröße seiner
Mutter vermochte er zu ahnen .

Dorothea war wie ein guter Soldat , der auch dann ,
wenn die Festung gefallen ist , die Waffe nicht in den
Sand wirft !

des Gräfes an feinen fliegenden heißen Welchen , dann vergingen
ihm die Smne .

Rach Sonnenaufgang flog Kär « , die Elster , auf die Buchevor dem Bau des Hamsters Girgas und weckte ihn : „ Meister , ich
habe etwas gefimden . Zehn FlügelschlSge von hier liegt etwas
, m Grase , em Tier , das glänzt wie Gold . Meinen Lebtag habe
ich so etwas noch nicht gesehen ." Der Hamster fand den ohn -
mächtigen Jarok , brachte chn mit Kräutergeist aus seiner Haus¬
apotheke zu sich , holte Wasser aus den , Bach und das Brot aus
dem Bau , das gestern die Schulkinder im Walde hatten liegenlassen .Jarok trank und aß und erholte sich . Und während Girgas heil -
same Krauter auf seine vielen Wunden legte , erzählte der Eskimo -
Hund den beiden fern Schicksal .

Im Bau des Hamsters schlief Jarok sich wieder gesund . Bei
Girgas stand es fest , der Hund ,nutzte wieder heim / Wenn ein
Xter gewohnt ist , m Schnee und Eis zu leben , dann kann es in
rnnem deutschen Wald nicht gedeihen . Vielleicht wußte sein FreundDillo etwas von Grönland . Er machte sich auf den Weg . Wo der
S ?<Vn <£ en Strom fließt , hatte Dillo , der Fischotter , sein Wasser -
jch

' oß . Ja , von Grönland hatte er von Fischen gehört , die zur
Laichzeit ans dem Meere heraufkommen . Von der großen Stadt
am Meer muß man über zwei Meere fahren . Weit ist der Weg .Aber die Menschen kennen ihn . Die Schiffer sind gut zu den
maU ? C1

<d 1°
,

“ 'M « « ® <tnft gehen , das nach Norwegen
fährt . Bon dort fahren die Flschdampfer nach Grönland . Girgasbedankte sich für Auskunft und Rat und ging heim . Aber wie
& r LCr J “ n

.9e ' . unerfahrene Jarok in die Meerstadt kommen ?
Da hatte Kära einen guten Gedanke » . Im Dorf am Strom war
eine « eiltanzertruppe . Der Hund , der mit dem Maul das Geld
emsammelte , war alt und krank . Jarok solle für ihn einspringenunb so als Seiltanzerhund von Dorf zu Dorf stromab in die große
Meerstadt wandern . Der Plan gefiel alle » dreien . Der Hamster
war ein guter Lehrmeister und Jarok begriff schnell . Bald konnte
erausden Hinterbeinen gehen unb mit den Vorderpfoten „ Bitte !
Bitte ! machen , wie es die törichte » Menschen von den Tieren
verlangen . Am Abend , als auf dem Dorfplatz die Lichter der
Seiltänzer brannten , brachten die Freunde den Hund i,ls Dorf .Als der Seiltänzer seme » Gang hoch in der Luft beendet hatteund der Beifall erscholl , sprang Jarok in den Kreis , riß einem
jungen die Mütze ab und ging auf den Hinterbeinen bittend die
Menschenreihen ab . Er machte seine Sache so vortrefflich , daßdie Menschen chm fröhlich doppelte Münze in die Mütze warfenund die überraschten Seiltänzerleute ihn hocherfreut in ihre Ge¬
meinschaft aufnahmen .

Doch die Freundschaft dauerte nicht lange . Kaum merkten
bie Seütanzerleute , wie geschickt unb anstellig der fremde Hundwar , da wurde er » , die Lehre genommen . Er mußte durch bren -
nenoe Reisen springen , aus einem Faß lausen , das zwei Ziegen
vorwärtsstießen , und durch Schlagen bet Pfote die Zahl angeben ,d,e ihm sein Lehrmeister auf einer Papptafel vorhielt . Es war
weiter keine Hexerei , aber das ewige Üben wat langweilig . Der
Magen knurrte ihm vor Hunger , die Seiltänzer waren ein armes
Volk . Kartoffeln mit Salz war bie Hauptnahrung für die Mensche » .
Da blieben für den Hund nur die Schalen übrig . Deshalb benutzte
Jarok jede Gelegenheit , seinem Lehrmeister zu entlaufen und in
ben Bauernhöfen bei den Dorfhunden sich ungebeten zu Gast
M laden . Solche Mahlzeiten mutzte er bei der Heimkehr mit
unerbittliche » Schläge » bezahle » . Trotz allen Ungemachs hielt
Jarok tapfer aus , um in die Meerstadt zu kommen .

Da änderten die Seiltänzer die Richtung und zogen vom
Strome fort landeinwärts , in der Hoffnung , dort bessere Geschäfte
zu machen . In der Nacht kniff Jarok aus unb wanderte auf eigene
Faust stromabwärts . Und da er inzwischen vielerlei gelernt hatte ,
so kam er ungeschoren schnell vorwärts . Aber eines Tages ging
es ihm schlimm . Er hatte in einem Gutshof über die Hunde -
schüssel sich hergemacht . Mit einem Male waren zlvei wütende
Doggen über ihm . Jarok wehrte sich tapfer , aber die Übermacht
war zu groß . So viele Bisse er auch austeilte , er bekam doppelt
soviel zurück . Da , in der höchsten Not , ertönte ein Pfiff und ein
Zuruf . Ein Knabe sprang herzu , riß mit Schelten und Fäuste »
die Doggen von ihrem armen Opfer los und brachte ihn in Sicher¬
heit . Der Tierarzt flickte den arg zerschundeneu Jarok wieder
zusammen . Und nun kam eine schöne Zeit . Erich war auf dem
Gutshos aus Ferienbesuch . Der Hund unb sein Lebensretter
wurden » nzerttennliche Freunde . Und diese Freundschaft setzte
sich fort , als Erich zur Schule zurück in die Meerstadt fuhr . Herbst ,Winter und Frühling verbrachten die zwei in fröhlicher Gemein¬
schaft . Aber als die Hitze des Sommers kam , wurde Jarok krank .
Der Tierarzt sagte : „ Er verträgt das Klima nicht . Im Herbst
wird es besser werden . " Aber der Hmch wurde täglich kränker .
Sein junger Herr war tief traurig : „ Mein Jarok , sag mir doch ,
was fehlt dir , daß ich dir helfen kann ?" Jarok sah den Freund an :
„ Heimweh , hab , ich , Erich , Heimweh nach Schnee unb Eis , Heim¬
weh » ach Mutter unb Geschwistern . Laß mich fort nach Grönland . "
Aber Erich verstand ihn nicht . Doch eines Nachts hatte er einen
Traum . Im Traum verstehen die Menschen die Sprache der
Tiere . Da wußte Erich , was seinem Freund fehlte . Er ging zu
einem Kapitän , den er kannte , und e« ählte ihm von Jaroks Heim¬
weh unb bah « ihm helfen möge , den -tzteund wieder in bie Heimat
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zu bringen . Der Kapitän versprach ihm , wenn er nach Bergen
tarne , so würde er den Hund einem befreundeten Kapitän ander »
trauen , der ihn wohlbehalten nach Grönland bringen würde .Aber die Sparbüchse , die Erich ihm als Entschädigung für die
Muhe geben wollte , nahm et nicht an . Da streichelte Erich seine »
kranken Freund und lief eilig von dem Schiff , damit das liebe

Überwinde
$ tänCn nirt ) t iät )e Ullb de » Abschiedsschmerz leichter

Der Kapitän hielt sein Wort . Als Jarok im Hafen aus Land
sprang und in der Ferne das Gebell von Mutter und Geschwistern
hörte , da war er wieder gesund vor Freude , wieder in der Heimat

verkehrsschutziirann Müller II .

Bon Ernst Heyda .

Küller II steht auf bet Herder ,
leichten , lässigen , fast eleganten Handbewe -

tenkt er den Strom der Fahrzeuge und Fußgänger .Er ist groß und braungebrannt , der weite Mantel gibt ihm
Aussehen eines Riesen . Er steht auf einer kleinen Insel

jfsia sieht mit seinen helle » , blauen Augen aufmerksam über
bie Straße . Die Leute bet Herderstraße kennen ihn , er ist
^ « unb . Sie nicken ihm zu , wenn sie voiübergehen ober
vorbeifahren . Oft macht es ihm Spaß daran zu denken , wie
er sie alle mit kleinen Hanbbewegungen lenken kann .

Müller II ist seit einigen Tagen , wenn es auf sechs llhr
ein weni8 ungeduldig . Jeden Tag geht um diese Zeitein Mädchen die Herderstraße herunter , und Müller fragt

sich manchmal , warum er sie eigentlich noch nicht früher be -
hat . Sie trägt eine kleine Handtasche über der

tonjulter , einen leuchtend lackroten Hut und helle Strümpfe .

, Müller kann ihr anfehen , daß sie den ganzen Taa
st ^ udwo im Geschäft gesessen hat und sich nun willig von
ben Menschen treiben läßt . Ost stellt er sich vor , baß sie .wahrend er auf der Straße steht , jetzt hinter der Schreib ,
maschine sitzen und uninteressante Briese abschreiben muß .Oder baß sie zweihunbertsechzig Silben in bet Minute steno -
graphiert . Manchmal , wenn es regnet , beneibet er sie , sie
barf bann im Trockenen sitzen . Aber wenn es bann sechs
Uhr wirb , und sie durch den Regen läuft , bann weiß er es
fo eiazurichten , baß sie an bet Straßenecke nicht zu warten
vraucht . Er würbe etwas darum geben , wenn er wüßte ob
sie es wohl merkt .

Wenn schönes Wetter ist , bann läßt Müller bas Mädchen
etn wenig warten . Sie scheint es ihm nicht übel zu nehmen ;
sie sieht auf feine Hande in den weißen Handschuhen unb
wartet gebulbtg , bis sie ben Weg freigeben .

Wenn es nicht bienftwibrig wäre , bann würbe Müller
sie einmal ganz allein über bie Straße gehen lasten und bie
anbeten zurückweifen . Manchmal wünscht er sich es möchte
etwas geschehen , er würbe sie bann zu retten haben . Ex
wurde sie ganz allein auf die andere Straßenseite bringen
und sich ihre Adresse in sein Notizbuch schreiben , wegen
dienstlicher Rückfragen und so . Doch auf bet Herderstraße
geschieht nichts .

Muller II regelt den Verkehr . Die Automobile unb
Radfahrer halten , wenn er es will , die Leute freuen sich
über seine Ruhe und fühlen sich sicher , wenn er ihnen zu -

.
^ iiitt , über die Straße zu gehen . An einem Spätnachmittag
hat Muller Dienst . Er steht auf seiner kleinen Insel . Die
Menschen sind müde unb abgespannt . Müller ist unruhig ,
bas Mäbchen war gestern in Begleitung eines jungen
Mannes vorbeigekommen . Einen Augenblick lang lag Ver¬
wirrung über der Straße , dann hatte sich Müller wieder in
der Gewalt . Doch in diesem Augenblick hatte sein Herz ein
wenig schneller geschlagen . Doch heute scheint alles wieder
wie einst . Von weitem schon steht er das Mädchen kommen ,
und im Augenblick ist seine Müdigkeit verschwunden .

Da geschieht etwas . Zwei Autos prallen in bet
Herderstraße aufeinander ! Müller ist zusammengesahren , er
rennt , er muß telephonieren . Er hält den Verkehr aut er
muß ihn umlenken und mit seinen Kollegen bie Neu¬
gierigen zurückbrängen . Mechaniker kommen . Das Kranken¬
auto fährt vor . Auf ben Bürgersteigen stehen bie Leute mit
blassen Gesichtern . Müllet ^ noch etwas erschrocken , vor
ihnen . Er hält sie zurück . Et war nicht schuld an bem Un¬
fall , es ist bas erste Mal , baß auf bet Hetbetsttatze etwas
geschehen ist , seit Müller im Dienst ist .

Als ihm bas Mädchen einfällt , dreht er sich herum und
sieht ihr gerade ins Gesicht . Sie ist sehr blaß . Et sieht , wie
sie langsam umsinkt , ein leises Stöhnen bringt zu ihm
herüber . Mit einem Riesenschritt unb mit auseinanbet «
gebreiteten Armen drückt Müller die Leute auseinander
und hebt bas Mädchen auf . Er trägt sie übet die Straße
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